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Effektivität und Qualität bleiben Trumpf!
Was 
des Meisters 
Wort wert ist

Der Name Otto Simmer ist 
heute für alle Viehzüchter des 
Gebiets Ksyl-Orda ein Begriff. 
Der erfahrene Schafhirt ist durch 
seine hohen Leistungen in allen 
Landwirtschaftsbetrieben be
kannt Allein im vorigen Jahr er
hielt er 177 Jungtiere je 100 
Mutterschafe. Für das erste Jahr 
des neuen Planjahrfünfis hat sich 
der Meister noch höhere Ziele 
gesteckt.

Nun schreiben wir zweite De
kade März. Vor knapp einer Wo
che ging der XXVI. Parteitag der 
KPdSU zu Ende, der für unser 
Land erhabene Entwicklungsper
spektiven festlegte und jedem So
wjetmenschen einen klaren Weg 
zum weiteren Fortschritt zragte. 
In der Realisierung des vorge
merkten Programms kommt uns 
Viehzüchtern eine besondere Rol
le zu: Es gilt, die Lieferung tie
rischer Erzeugnisse an den Staat 
bedeutend zu vergrößern, für die 
Industrialisierung des Zweigs 
weiterzukämpfen. Dieser hohen 
Aufgabe bewußt bemühen wir 
uns, unsere Reserven besser zu 
nutzen, fortschrittliche Erfahrun
gen und Methoden in die Praxis 
elnzu führen.

Bereits viele Jahre spezialisiert 
sich unser Sowchos ..Araiski“ 
auf die Schafzucht. Begonnen 
hat man hier mit drei Herden von 
je 5 000 Tieren. Heute zählen die 
Herden des Landwirtschaftsbe
triebs 42 000 Schafe. Jahraus, 
jahrein erfüllt unser Sowchos 
seine Aufgaben in der Lieferung 
von Fleisch und Wolle an den 
Staat, mit jedem Jahr erweitert 
er seine Kapazitäten.

Im Jahre 1980 hatten unsere 
Brigaden diè Verpflichtung über
nommen, an den Staat 82 000 De
zitonnen Fleisch zu Liefern und 
dadurch 785 000 Rubel Gewinn 
zu buchen. Diese hohe Zdelmarke 
wurde überboten; wir verkauften 
über 85 000 Dezitonnen Fleisch. 
In diesem Jahr beabsichtigen wir, 
die hohen Leistungen durch neue 
Erfolge zu verankern.

Heute ist jedem klar, daß die 
Erfolge des Sowchos sich aus den 
Leistungen jedes Kollektivs, ja 
jedes Arbeiters zusammensetzen. 
Davon, wie man an seinem Ar
beitsplatz arbeitet, hängt das 
Endresultat im Sowchos aD. Heu
te sind alle Brigaden mit- erfah
renen Kadern komplettiert, alle 
Viehhalter arbeiten schon über 
10 Jahre in den Farmen. Gegen
wärtig lautet die Devise des so
zialistischen Wettbewerbs In den 
Brigaden: Die Gewichtszunahmen 
der Schafe steigern, den Bestand
teil der Jungtiere vergrößern. In 
unserem Sowchos ist es schon zur 
Norm geworden, daß von je 100 
Muttertieren nicht weniger, als 
137 Lämmer erhalten werden. 
Das ist viel mehr als im Repu
blikdurchschnitt. Besonders er
folgreich arbeiten in dieser Hin
sicht die Kollektive von K. Sal- 
daulow, A. Kespenow, B. Rosh- 
ko. In Ihren Herden erhalten sie 
gewöhnLlch bis 165 Jungtiere je 
100 Mutterschafe. Das ist das 
Resultat des schöpferischen Her
angehens an die Erfüllung seiner 
Pflichten, das 'Resultat der sach
kundigen Arbeitsorganisation.

Auch unsere Brigade hat sich 
für das erste Jahr des neuen 
Planjahrfünfts hohe Ziele ge
steckt. Wir wollen nicht weniger 
als 180 Lämmer je 100 Mutter
tiere erhalten. Daran wird im 
Moment hartnäckig gearbeitet. 
Das wird unser konkreter Beitrag 
zur Realisierung des Programms 
der Partei und der Regierung 
sein.

Otto SIMMER,
Schafzüchterbrigadier lm 
Sowchos „Aralskl“, Gebiet 
Ksyl-Orda

Hohe Auszeichnung
In freudiger Stimmung erleb

ten die Werktätigen de& Rayons 
Schetskl die Eröffnung des XXVI. 
Parteitags der KPdSU: Sie haben 
den Plan und die sozialistischen 
Verpflichtungen des abschließen
den Jahres und des gesamten 
Pianjahrfünfts vorfristig erfüllt. 
Gemäß den Ergebnissen des so
zialistischen Wettbewerbs wurde 
der Rayon mit der Roten Wan 
derfahne des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk 
schäften und des ZK des Komso 
mol ausgezeichnet. Mit solcher 
Auszeichnung wurde ferner das 
Kollektiv der spezialisierten 
Wirtschaftsvereinigung des

Der Trust „Schtschutschlnsk- 
kurortstroi“, dem Alexander Box- 
ler vorsteht, hat lm 10. Planjahr- 
fünft Bau- und Montagearbeitern 
im Werte von 34 477 000 Rubel 
verrichtet, für 1 573 000 Rubel 
mehr als im 9. Planjahrfünft. 
Dank der Maßnahmen zur Redu
zierung des Aufwands manuel
ler Arbeit, der Ausrüstung der 
Baiubrigaden mit leistungsstar
ken Masählnen und Mechanismen 
und der sachkundigen Organisa
tion des Produktionsprozesses 
stieg die Arbeitsproduktivität 
1980 um weitere 6,1 Prozent, 
die ausgeführten Bauarbeiten je 
Beschäftigten betrugen 7 918 
Rubel. Die letzte Kennziffer ist 
um 10 Prozent höher als der Rc- 
publlkdurchsohnltt im Ministeri
um für Bau von Schwerindu
striebetrieben der Kasachischen 
SSR, dem der Trust unterordnet 
ist.

Im vergangenen Jahrfünft hat 
der Trust einen Trelfahauskom- 
plex im Sowchos ..Okshetpes", ei
nen Stützpunkt für die Wartung 
von Kraftwagen und Radschlep
per K 700, das Kulturhaus für 
das Wissenschftllche Forschungs
institut für Forstwesen, 
Tankstelle In Borowoje, 
Kesselhäuser, einen Produktions
block im Reparaturwenli „Gos- 
komselchostechnika“ und einen 
dm Werk für Stahlbetonerzeug
nisse und viele andere kleinere 
Objekte fertiggestellt.

Das war das Werk der Bau-

eine 
zwei

V orfristiff

und mit großem

dieses

Gebiet Dshambul Gebiet Semipalatinsk

Eduard BAYER.
Viehzüchter aus dem Sow
chos „Rownenski"

Wladimir PIGAWAJEW, 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der „Freundschaft“

<MPPuâsschiaci unserer Heimat
Aserbaidshanische SSR

Bedeutende Fortschritte
GEBIET KUSTANAI. Die 

Getreidebauern des Neulandge
biets ehrten den XXVI. Parteitag 
der KPdSU mit hohem Arbeits
elan. In den Parteiorganisationen 
der Nöulandspwchose wurden die 
Ergebnisse der zwischen den 
Parteitagen geleisteten Arbeit 
ausgewertet und neue hohe Ziel
marken gesetzt.

Zu den Neulandbetrieben des 
Gebiets Kustanal, die In der 
Periode zwischen dem XXV. und 
XXVI. Parteitag bedeutende 
Fortschritte erzielt haben, gc 
hört der Sowchos „Moskowski" 
der 1954 von Abgesandten der 
Stadt und des Gebiets Moskau ge
gründet wurde. Erhöhung der 
Hektarerträge der Getreidekultu
ren um 170 Prozent und der Pro
duktion tierischer Erzeugnisse um 
140 Prozent, Erzielung des Rein 
gewlnns von 6.8 Millionen Rubel 
(200 Prozent des Plansolls), vor
fristige Erfüllung des Fünfjahr 
plans in allen Kennziffern — das

Rayons Schetski gewürdigt
Auch viele Ackerbauo-n und 

Farmarbeiter erhielten hohe Re
gierungsauszeichnungen für her
vorragende Produktionsleistun
gen. Der Mechanisator Nygmet 
Achmetow aus der spezialisierten 
W 1 r t s c haftsvereinlgung des 
Rayons wurde mit dem Lenlnor- 
den ausgezeichnet, der Brigadier 
Sambet Toleukenow aus dem 
Ordshonlkldse-Sowchos — mit 
dem Orden der Oktoberrevolu 
Hon, die Kombineführer Richard 
He Inert aus dem Sowchos „Bur- 
minskl“ und Nikolai Liksanow 
aus dem Herdbuchbetrieb „Ba- 
tyk", der Traktorist Alexej Kurz 
aus dem Herdbuchbetrieb „Pro-

♦

Anspruchsvolle Ziele
arbeliler, die ungeachtet der 
Schwierigkeiten viel Fleiß, hohe 
Meisterschaft und festen Willen 
an den Tag legten. Zu den besten 
gehören die Maurerbrigade um 
Juri Konowalzew, die Zimmerer
brigade von Gennadi Waganow 
und die Verputzjerbrigade» von
brigadc von Gennadi Wa 
und die Verputzerbrigade, 
Antonie Tretjakowa.

„Unsere Brigade arbeitet hier 
seit der Gründung des Trusts. 
Im Vorjahr haben wir am Bau 
der Produktionsgebäude des 
Kraftverkehrsbetriebs und an ei
ner SpelsehaHo gearbeitet“, er
zählt der MauererbrigadLer Alex
ander Pobeshiimow. „Jetzt bauen 
wir eine Schule .im neuen Wohn
bezirk der Kurortstadt. Im Jahr 
des XXVI. Parteitags der KPdSU 
noch sollen die Kinder Einzug 
dns Haus feiern. Solche erfahre
nen Mauerer wie Jakob Frühling 
und Woldfcmar Vogel sind allen 
ein Vorbild und dem Brigadelei
ter eine feste Stütze.

Durch viele Neuerungen konn
ten manche schweren Arbeiten In 
den verschiedenen Abschnitten 
erleichtert werden. Im Vorjahr 
haben die Rationalisatoren 47 
Verbesserungsvorschläge mit ei
nem Jahresnutzeffekt von 130 200 
Rubel in die Produktion einge
führt. So bauten der Schlosser 
Pjotr Sknipnik, der Mechaniker 

sind die Leistungen der Neuland 
bauern des Sowchos „Mos
kowski“ in diesem Zeitraum.

Gegenwärtig wird im Agrar
betrieb die Vorbereitung der 
Frühjahrsaussaat erfolgreich ab
geschlossen. Das Saatgut ist auf 
die Aussaatkondition gebracht, 
die Kombines sind überholt, die 
Schnecanhäufung ist auf 20 000 
Hektar vorgenommen. Zum Tag 
der Eröffnung des Parteiforums 
war der ganze Traktorenpark ein
satzbereit. Der Wettbewerb der 
.'•echanlsatoren wird von den 
Kommunisten und Komsomolzen 
des Sowchos angeleitet.

Im Bild: Der angestammte Ge
treidebauer, Mechanisator 1. 
Klasse, Komsomolze Juri Scham- 
schln (rechts) und der Chefag
ronom des Sowchos Gennadi 
Tscherkassow.

Text und Foto: KasTAG 

stornenski", der Brigadier Willi 
Morast aus der spezialisierten 
W 1 r t s c haftsverelnlgung des 
Rayons und viele andere — mit 
dem Orden des Roten Arbeits
banners.

Die Auszeichnungen der Hei
mat hatten bei den Werktätigen 
Jes Rayons einen neuen Arbeits
aufschwung ausgelöst. Sie haben 
zur Eröffnung des XXVI. Partei
tags das Programm der zwei Mo
nate in der Produktion und Reali
sierung landwlrtschaftllcner Er
zeugnisse, im Abdecken der 
Feuchtigkeit, Ln der Vorberel- 
ung des Saatguts und Instand

Izung der Technik erfüllt

Alexander STEPANOW

Gebiet Dsheskasgan
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Otto Biegler und der Direktor 
des Works für Stahlbctonerzcug- 
nlsse Iwan Kowal eine hocheffek
tive Vorrichtung für Schweißen 
der Netze für bewehrte Platten. 
Einer der besten Neuerer Ist 
auch der Schlosser Anatol Hein
rich. zudem ist er ein guter Lehr
meister.

Im Trust wird großer Wert auf 
die Einführung, fortschrittlicher 
Arbeitsmethoden gelegt. Viele 
Abschnitte arbeiten nach dem 
Brigadenvertrag. Um die Qualität 
der Bauarbeiten sorgfältig zu prü
fen, wurde ein Baulabor gegrün
det; das mit beschlagenen Fach
kräften komplettiert wurde. Die 
Laboranten überwachen das 
Komplexsystem für Qualitäts
steuerung, führen auf den Bau
stellen Kontrollvermessun gen 
durch. Werden Defekte aufge
deckt, so trifft man Maßnahmen, 
um sie rechtzeitig nach zu bessern. 
Die Ergebnisse solcher Aktio
nen werden auf dem produktions
technischen Rat erörtert. Als Er
gebnis der wachsamen Qualitäts
aufsicht werden alle Bauobjekte 
mit „gut“ upd „ausgezeichnet“ 
Ihrer Bestimmung übergeben.

Für 1981 stehen dem Trust 
„Schtschutschinskkuror t s t r o i“ 
große Aufgaben bevor. Die Bau
arbeiter haben die Verpflichtung

Im Rechenschaftsbericht des 
Zentralkomitees der KPdSU an 
den XXVI. Parteitag, den Genosse 
L. 1. Breshnew erstattete, ist ei
ne tiefe Analyse der Entwicklung 
der Wirtschaft des Landes gelie
fert, sind die Schlüsselaufgaben 
und Hauptrichtungen unserer Tä
tigkeit für die bevorstehende 
Fünfjahrperiode und für den 
Zelträum bis 1990 exakt formu
liert.

Der Bericht hat auf mich einen 
gewältLgen Eindruck gemacht. Es 
freut mich, daß in den gemein
samen Erfolgen der Sowjetmen
schen auch ein gutes Stück Ar
beit unserer Dorfbewohner steckt. 
Planmäßig sollte unser Sowchos 
im ersten Quartal dieses Jahres

Die Stadt 
am Kaspischen 
Meer

Das Tempo der Bebauung von 
Sumgait wird sich in den nächsten 
Jahren beschleunigen. Hier wurde 
ein Kombinat in Betrieb genom
men, das Konstruktionen lür die 
neungeschossigen Gebäude der 
neuen Serie herstellen soll. Bisher 
wurde die Stadt, hauptsächlich mit 
fünfgeschossigen Häusern Debaut. 
Sobald der Betrieb seine projek
tierte Kapazität erreicht haben 
wir.d, werden die Einwohner von 
Sumgait alljährlich4 90 000 Qua
dratmeter komfortable Wohnungen 
bekommen. Bis Ende 1985 sollen 
dort ein Kulturhaus, ein Konzert
saal, Kindergärten und -krippen, 
Handels- und Dienstleistungsbetrie
be errichtet werden.

Usbekische SSR

Rekonsi uktion 
effektiv

Das Reparaturwerk von Leninsk 
des Staatlichen Komitees der Sei- 
chostcchnika wird jetzt nur Moto
ren für Baumwollerntemaschinen 
instand setzen. Die Rekonstruktion 
dieses Betriebs ist abgeschlossen 
worden, und die ersten general
überholten Motoren haben das Ge- 
hängemontageflieOband verlassen, 
dank dem alle Operationen mecha
nisiert worden sind.

Bis zur Baumwollernte sollen 
an die Landwirtschaftsbetriebe der 
Republik 22 500 instandgeselzte 
Motoren abgeliefert werden — dop
pelt soviel als es die projektierte 
Kapazität des Betriebs vorsicht. 
Das Werk hat die Beförderung der 
Fertigerzeugnisse zu den Land
wirtschaftsbetrieben übernommen.

Mit der Rekonstruktion des Be
triebs in Leninsk ist die Spezial!-

Preis 2 Kopeken

übernommen, den Kraftverkehrs
betrieb für 100 Busse und 30 
Taxis, die erste Baufolge der 
Stadtkanalisatlou, das Wohnheim 
der pädagogischen Fachschule, 
den Wohnblock lm Sanatorium 
..Okshetpes“, die Speisegaststät
te in der TB-Fürsorgestelle, das 
Versorgungslager der Gaswirt
schaft und 17 960 Quadratmeter 
Wohnungen ihrer Bestimmung 
zu übergeben. Insgesamt sollen 
Bauarbeiten im Werte von 
8 590 000 Rubel geleistet wer
den.

Begeistert durch die Beschlüs
se des XXVI. Parteitags der 
KPdSU hat sich das Kollektiv 
wieder anspruchsvolle Ziele lm 
Wettbowerbsprogramm gesteckt, 
wie die Arbeitskräfte am besten 
einzusetzen sind, wie man bei 
steigendem Produktionsumfang 
Geld und Baumaterialien sparen 
könnte. Das Kollektiv will im er
sten Jahr des 11. Planjahrfünfts 
je Arbeiter Bauproduktion für 
mehr als 8 300 Rubel leisten. Da
durch wird die Arbeitsprodukti
vität um 
wachsen.

weitere 5 Prozent an-

Heinrich VOGT

Gebiet Koktschetaw

750 Dezitonnen Fleisch an den 
Staat liefern, wir aber haben 
1 000 Dezitonnen mehr geliefert. 
Auch unsere Melkerinnen haben 
erfolgreich gearbeitet und den 
Quartalplan in der Miilchlieferung 
bereits bewältigt.

Während der Arbeit des XXVI. 
Parteitags hat unser Sowchoskol- 
lektiv fleißig und mit großem 
Elan geschafft. Wir haben die 
zur würdigen Ehrung 2__
denkwürdigen Ereignisses über
nommenen sozialistischen Ver
pflichtungen erfüllt.

sierung aller großen Reparaturwer
ke der Republik abgeschlossen wor
den. Zur Zeit produziert jeder da
von für die Landwirtschaftsbetriebe 

‘nur eine bestimmte Art der Tech
nik, was ermöglicht, das Arbeits
tempo wesentlich zu beschleunigen, 
die Arbeitsproduktivität zu stei
gern und die Qualität der Repara- 
lurarbeilen zu verbessern.
Litauische SSR ---------------------—

Allgemeines 
Anliegen

Der Vorstand des Kolchos „Ta
ribu Letuvä (SowjeLüiauenj, 
rtayon Kapsukas, beschloß, die 
Kolchosbauern, die die größten 
Milchmengen von den Künen Im 
persönlichen Besitz an den Staat 
verkaulen, mit einem Kelsescneck 
zur Leistungsschau der Volks
wirtschal t aer UdSSR zu prä
mieren. Den ersten Reisescheck 
nach Moskau erhielt der Trak
torist J. Grabauskas, der eine Re
kordleistung in seinem Heimat
dorf wie auch lm ganzen Rayon 
erzielte — er lieferte lm vorigen 
Jahr über 6 000 Kilogramm 
Milch an die Annahmestelle.

„Fast alle Kolchosbauern hal
ten Jetzt Kühe“, sagt Vorstands
vorsitzender L. btatuliavlculs, 
„Die individuellen «Farmen* sind 
zu einer wesentlichen Stütze in 
der Produktion von Fleisch, 
Milch, und einigen anderen Er
zeugnissen geworden, lm Jahre 
1980 erhielt die Butterfabrik 
Kapsukas von den individuellen 
Lieferanten über 15 000 Deziton
nen Milch — ein Drittel der von 
der gesellschaftlichen Farm rea
lisierten Menge.

Wir sorgen gleichermaßen für 
die Kolchosherde wie auch für 
die Individuellen «Farmen*. Um 
das Vieh mit bilanziertem Futter 
zu versorgen, erweiterte der Kol
chos die Futterküche. Den Kühen 
der Kolchosbauern wurden Kul-

Erfolgreiches
Finish

Unser Kraftverkehrsbetrieb hat 
lm zehnten Planjahrfünft effek
tiv und bei guter Qualität gear
beitet. Die erzielten Produktions
kennziffern sprechen für sich: Die 
Auflagen des zehnten Planjahr
fünfts wurden zum 7. Oktober — 
dem Tag der Vertassung der 
UdSSR—bewältigt, die Aufgaben 
des Jahres 1980 im Umfang der 
Gütertransporte erfüllte das Kol
lektiv zu 104,6 Prozent und den

Güterumschlag — zu 100,3 Pro
zent.

Auch im neuen, elften Plan
jahrfünft -haben die Fahrer des 
Kraft Verkehrsbetriebs von Alexe
jewka einen erfolgreichen Start 
genommen. Die. Aufgaben der 
ersten Monate In der Fr acht be- 
förderung sLnd zu 132,6 Prozent 
erfüllt worden. Somit hot das 
Kollektiv seine zu Ehren des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 
übernommenen Verpflichtungen 
— das Programm der ersten 
zwei Monate zum Tag seiner Er
öffnung zu bewältigen — In 
Ehren eingelöst.

Diese Arbeltserfoige sind nicht 
von selbst gekommen. Die stabi
le . Erfüllung und Überbietung 
der Pläne ist das Ergebnis der 
gut durchdachten Arbeitsorgani
sation,. des effektiven Einsatzes 
der Technik und vieler anderer 
Faktoren, die die Besser gestal- 
tung unserer ganzen Arbeit för
derten. Wir verdanken unsere er
freulichen Ergebnisse vor allem 
der rationellen Nutzung der An
häng ewagen.

Seit Anfang dieses Jahres ha
ben wir allein mit Anhängern 
mehr als 30 Prozent Volkswirt- 
schaftsgüter befördert. Außerdem 
können durch den Einsatz der 
Anhängewagen Brennstoffe, Ar

Reserven ermittelt
Das Kollektiv des Sowchos 

„Berlik“, Rayon Aban, meldete 
dem XXVI. Parteitag: Das Pro
duktionsprogramm des zehnten 
PlanjahrfUmts ist erfolgreich er
füllt: an den Staat wurden 7 530 
Tonnen Fleisch, 790 Tonnen Wol
le geliefert, darunter entspre
chend 1 520 Dezitonnen Fleisch 
und 270 Dezitonnen Wolle über 
den Plan hinaus.

Alle Farmarbeiter und Sow- 
chosspezialisten suchen beharr
lich nach neuen Reserven für die 
Steigerung der Tierlelstungen. 
Der Sowchos besitzt 68 000 
Schafe, darunter 44 800 Mutter
schafe, Der wirksame sozialisti
sche Wettbewerb unter den Farm
arbeitern, der effektive Futterein
satz und das tägliche Ringen um 
höhere und bessere Leistungen 
haben es dem Sowchos ermög
licht, den geplanten Endbestand 
aller Tierarten zu erzielen. Wäh
rend des Planjahrfünfts sind die 
Schafherden um 208 000 Läm
mer größer geworden; 11 000 da
von sind über den Plan hinaus er
halten worden. Verglichen mit 

turweiden zugeteilt, man bildete 
eine Heümacherbrlgade, die das 
Grünfutter am Wegrand, auf Ab
hängen von ' Meliorationskanälen 
uhefam Waldrand beschaffen.

Im Kolchos gibt es ein Netz 
von Annahmestellen. Täglich 
kommt das Milchauto zu den 
Hausfrauen, damit sie nur frisch
gemolkene Milch liefern. Das si
chert deren hohe Qualität. Die 
Mitglieder des Kolchos .Taribu 
Letuvâ*’ übernahmen für das er
ste Jahr des neuën Planjahrfünfts 
die erhöhte Verpflichtung, an den 
Staat durchschnittlich 3 500 Ki
logramm Milch je Kuh lm persön
lichen Besitz zu liefern."

Belorussische SSR

Technik 
für das Dorf

Dle Mähhäcksler „KSK 101“, 
deren Serienproduktion das Werk 
„Gomselmasch" aufgenommen 
hat, sollen zu zuverlässigen Hel
fern der Ackerbauern werden. 
Die erste Partie dieser Technik 
hat das Fließband des Betriebs 
verlassen. Die Maschinen besit
zen hohe Geländegängigkeit auf 
überfeuchten Bodenflächen.

„Unser Kollektiv", sagt der 
Generalkonstrukteur der Vereini
gung G. Troflmuk, „lost 
öle vom XXVI. Parteitag 
gestellte Aufgabe der Erweite
rung der Produktion von Selbst- 
fahrmähhäckslern. Dabei werden 
die Besonderheiten verschiedener 
Zonen des Landes berücksichtigt. 
Das wird den effektivsten Einsatz 
der Technik gewährleisten. Zur 
diesjährigen Erntekampagne sol
len Kombines für die Arbeiten 
auf Torf- und Sumpfböden der 
Nichtschwarzerdezone und Belo
rußlands gebaut werden. Die Ak
kerbauern des hohen Nordens 
werden Selbstfahraggregate mit 
Raupenantrieb una Bunker er
halten. 

beitskräfte und Ersatzteile ge
spart werden. Mit einem Wort, 
der Anhängerpark ist eine große 
Reserve, und wir bekunden für 
seine effektive Nutzung unge
schwächte Aufmerksamkeit. Im 
Kraftverkehrsbetrieb wurden 8 
Lastzügen mit Je zwei und mehr 
Anhängewagen gebildet.

Durch die Verringerung der 
Zahl der Leerfahrten auf ein 
Minimum ist es uns gelungen, 
den Fahrstreckenausnutzungsfak
tor bedeutend zu erhöhen.

Bei der Steigerung der Effekti
vität der Produktion hat sich bei 
uns die Brigadenform der Ar
beitsorganisation der Fahrer be
sonders gut bewährt. An den un
bestreitbaren Vorzügen dieser 
Arbeitsform haben wir uns schon 
längst in der Praxis überzeugt. 
Dabed erhöht rieh bedeutend das 
Gefühl der Verantwortung für die 
Sache des ganzen Kollektivs. Die 
materielle Stimulierung erfolgt 
für die Arbeitsergebnisse der 
ganzen Brigadc. Die moralische 
Wertung der geleisteten Arbeit 
hängt davon ab, wie das ganze 
Kollektiv seiner Aufgabe gerecht 
wurde. Die Ieitung dieser Briga
den ist den autoritativsten und 
erfahrenstem Genossen anver
traut.

Große Bedeutung messen wir 
natürlich der Arbeiterinitiâtive 
und dem wirksamen sozialisti
schen Wettbewerb bei. Der Wett
bewerb zu Ehren des XXVI. 
Parteitags verlief mit Schwung 
und umfaßte alle Arbeitsabschnit
te. Ich will hier gern die Sieger 
nennen. Das sind die Fahrerbri
gaden der Kommunisten Juri 
Pogorelow und Wladimir Sago- 
rulko. Ein anderes Schrittmacher
kollektiv, das von Juri Plgawa- 
Jew geleitet wird, errang dem 
hohen Titel „Brigade der kom
munistischen Arbeit“.

Der Wettbewerbselan hält an. 
Der Parteitag Ist abgeschlossen, 
doch die Stoßarbeitswacht dauert 
fort.

Eduard MILZ.
Stellvertretender Leiter des 
Kraftverkehrsbetriebs in 
.Alexejewka
Gebiet Zelinograd 

dem neunten PLanjahrfünft Ißt 
die Flelschproduktion und -erfas- 
sung um 5 000 Dezitonnen 
Fleisch gestiegen.

Mehr als zehn Jahre bleibt der 
Sowchos rentabel. Im vergange
nen Jahr erzielte er 2,5 Millionen 
Rubel Gewinn.

Den XXVI. Parteitag der 
KPdSU ehrte das Kollektiv mit 
neuen Arbeitserfolgen: Der Plan 
in der Fleischlieferung an den 
Staat ist bedeutend überboten 
werden.

Gegenwärtig läuft im Sowchos 
die Winterlammung der Tiere. In 
allen Brigaden ist man bestrebt, 
alle Jungtiere zu erhalten und sie 
in gutem Futterzustand an die 
Mastkomplexe zu übergeben. Un
ter den Kollektiven herrscht ein 
angestrengter Sozialist 1 s c h e r 
Wettbewerb, der gute Resultate 
zeitigt.

Die raschere Herstellung neuer 
Modelle wird dadurch gelördert, 
daß sie alle auf der Basis der 
Kombine „KSK 101“ entwickelt 
sind. Gleichzeitig entwickeln die 
Kopstrukteure leistungsstärkere 
Maschinen mit 300 PS-Motoren 
und automatischem Steuerungs
system.

Bis Ende des Planjahrfünlts 
soll die Jahresproduktion von 
Selbstfahrmähhäckslern verschie
dener Modifikationen durch die 
Rekonstruktion des Leitbetriebs 
auf 20 000 Stück ansteigen.
RSFSR ---------------------------------

Mehr Güter 
mit weniger 
Motorschiffen

Die Seeleute der Baltischen 
Reederei erweitern dynamisch 
den Umfang des Üzeanlrachtver- 
kehrs, ohne den Bestand der 
Handelsflotte zu erhöhen. Zu ei
ner wichtigen Reserve wurde die 
Steigerung der Transportfähig
kelt der Schiffe; dazu führte man 
eine rationelle Auslastung von 
Containern, Kraftwagen, Holz 
und Rohren mit großem Durch
messer ein.

Den Ruhm eines ..Schwerla
sters“ erwarb der Holzfrachter 
„Kusmlnkl“. Auf Vorschlag des 
Wirtschaftsrats des ^chlffes wur
de ein effektives Schema der Un
terbringung von Sägelholz unter 
Ausnutzung jedes freien Meters 
Frachtraum entwickelt. Das er
möglichte, ohne der Schiffahrt zu 
schaden, bei Jeder Fahrt fast um 
25 Prozent mehr Holz als norpi- 
gemäß mitzunehmen. Vergrößert 
wurde auch der Rauminhalt der 
leistungsstarken Schiffe vom Typ 
„Ro-Ro" für Beförderung von 
Kraftwagen. Das Motorschiff 
„Magnitogorsk" übertrifft bei
spielsweise die Planauslastung 
regelmäßig um ein Drittel.

Dadurch hat das Kollektiv der 
Reederei die ln den Verpflichtun
gen zu Ehren des Parteitags vor
gemerkten Planziele seit Jahres
beginn auf das Anderthalbfache 
Überboten.
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IauserÄJe«Bauleafe5raind*ana#fiauptanla’ufobjekt des 
Kâragandaer Hüttenkombinats— der Weißblecbabtei- 
lung.im Einsatz. Der Arbeitsrhythmus-des Unionskom
somolobjekts steigt mit jedem Tag. Die komplexe Kom
somolzen- und Jugendbrigade, geleitet vom Kommu
nisten .Pjotr Gruban aus dem Trust „Kasmetallurgstroi", 
hat , den Plan des vorigen Jahres vorfristig bewältigt. 
Gegenwärtig ist«diesesj-Kollektiv1-mit,dem- Bau der Ma-

schtnenhalle der Blechabteilung beschäftigt. Die Ak
tivisten der kommunistischen Arbeit haben sich verpflich
tet, den Bau der Maschinenhalle Nr. 1 mit 30 Tagen 
Vorsprung und in guter Qualität abzuschließen.

Unser Bild-.* Die Erbauer der Weißblechabteilung 
(v. L n. r.): Dmitri(Zygankow, Pjotr Gruban (Brigadier) 
und^lgor^Koshko.

Großes Tätigkeitsfeld
Im Mittelpunkt der Aufmerk

samkeit der Grundorganisationen 
der Gesellschaft „Snanlje“ im 
Rayon Jermak stehen aktuelle 
Fragen des Inland- und Weltge
schehens, der Kampf um die 
Steigerung der Produktionseffek
tivität und Arbeitsqualität, die 
Festigung der Disziplin und Or
ganisiertheit. die Erziehung zur 
Unversöhnlichkeit gegenüber ge
sellschaftswidrigen Erscheinun
gen, fremder Ideologie und Mo
ral.

Im Jermaker Werk für Eisen
legierungen leitet Natalja Tscher- 
nych die Arbeit der Lektoren. 
Die Sektion umfaßt 18 Personen, 
die sich auf die Propaganda ge
sellschaftspolitischer und Rechts
kenntnisse spezialisieren. Der 
methodische Rat der Sektion be
steht aus 6 Personen. Drei Mit
glieder des Rats bilden die Grup
pe für Rezensieren der Vorträge. 
Jeden Monat tritt in jeder Briga
de, Schicht, in jedem Produkti
onsabschnitt und Wohnort der 
Hüttenwerker ein Lektor auf.

Seit Anfang vorigen Jahres 
und bis zum Lenin-Jubiläum be
teiligten sich die Mitglieder der 
Sektion an den Lenin-Lesungen. 
In den Arbeitskollektiven und an 
den Wohnorten wurde der Be
schluß des ZK der KPdSU „Über . 
den 110. Geburtstag Wladimir 
lljltsch Lenins“ erläutert und um
fassend das theoretische Erbe Le
nins propagiert, wurde • die Ver
wirklichung seiner Ideen vor Au
gen geführt. Interessante und in
haltsvolle Vorträge hielten Niko
lai Kwaschewski , Alexej Chali- 
monow und andere. Ihren Ab
schluß fanden die Jubiläumsle
sungen mit der methodischen 
Konferenz „Leninsche Prinzipien 
der Part ei Propaganda“, in der 
Alexej Bessonow, Sekretär des

Sortiment wird erweitert
Der Dreher und Spezialist ho

her Qualifikationsstufe Alfred 
Sorokin geht seinem Beruf im 
Kuibyschew-Werk schon das vier
te Jahrzehnt nach. Dutzende 
Jungarbeiter sind neben Ihm zu 
Meistern in ihrem Fach heran ge
wachsen. Nachdem sie sich die 
erforderlichen Fertigkeiten ange
eignet hatten, forderten sie ihren 
Lehrmeister kühn zum Wettstreit 
auf.

Anfang des zehnten Plan Jahr
fünfts war es der junge Dreher 
Wladimir Syrzow, der Sorokin 
zum Arbeitswettstreit aufforder
te. Später schloß sich ihnen auch 
Nikolai Kumlnow an. Heute Ist 
die ganze Stadt über Ihre Wett
bewerbsergebnisse auf dem lau
fenden.

Hier erinnert man sich auch 
gut daran, wie Alfred Iwano
witsch alle Maschinenarbeiter 
der Stadt aufrief, die Ausrüstun
gen in sozialistische Pflege zu 
übernehmen und sie effektiv aus
zulasten. Gegenwärtig wird seine 
Initiative von Hunderten Arbei
tern unterstützt.

Nicht umsonst erinnere ich 
mich an die Ereignisse der ver
gangenen Jahre. In Ihnen wider
spiegeln sich das Vorwärts
schreiten des Kollektivs, seine 
Arbeitsleistungen. Und die sind 
gar nicht so gering. Die Arbeits
produktivität Ist In fünf Jahren 
um 45,2 Prozent gestiegen. Die 
Erfolge erscheinen noch bedeu
tender, wenn man bedenkt, wie 
schwer das vergangene Plan- 
Jahrfünft für das Werk begonnen 
hatte. Gerade deshalb sprach Ich 
eingangs von Arbeitsmenschen. 
Sie waren es. die die grundlegen
de Umgestaltung der Produktion 
vollbrachten, die die Aufnahme 
eines neuen Kippanhängers für 
Traktoren in die Produktion er
forderlich machte. Etwas später 
wurde die Produktion 
Liter-Kanistern, 
zwei Arten von 
Hockeyschlägern. 
Ankerketten u. a.

von 20- 
Tischlampen. 
Waffeleisen, 
Bootrudern, 

m. aufgenom-

Betriebsparteikomitees, einen 
Vortrag hielt.

Interessant referierten- die Pro
pagandisten Alexander Aßmann, 
die Agitatoren Alexandra Zeltler, 
Katharina Schlee, Jelena Wolt, 
Woldemar Penner, die Propagan
distin der Rechtskenntnisse, 
Rechtsberaterin Valentine Win
terholler und viele andere Aktivi
sten. Sie tauschten Arbeitserfah
rungen aus, hoben die Notwendig
keit hervor, die Sachlichkeit und 
Konkretheit der Propaganda, ihr 
Verbundensein mit dem Leben 
und ihre Durchführung gemäß 
den Forderungen des Be
schlusses des ZK der 
KPdSU „Ober die weitere Ver
besserung der ideologischen, po
litischen und Erziehungsarbeit“ 
zu verstärken. Die besten Lekto-- 
ren, Agitatoren und Politinforma
toren wurden mit Ehrenurkunden 
und Wertgeschenken ausgezeich
net.

Die Mitglieder betrieben gut 
die Propaganda des gesellschafts
politischen Wissens in der Zeit 
der Wahlen zu den örtlichen So
wjets und zum Obersten Sowjet 
der Republik. Sie hielten Lektio
nen und Vorträge in dem ständig 
wirkenden Aufklärungslokal lm 
Kulturhaus „Metallurg“ und auf 
dem Territorium des Wahlbezirks 
im Filmtheater „Juoilejny“. Sie 
veranstalteten die Diskusslonsrun- 
de „Ich und die Zeit“, die Film
vorträge zum Thema „Der Kom
somol — Ruhm, Ehre und Ener
gie aller Planjahrfünfte“.

Nicht minder interessant waren 
die Maßnahmen, während der 
Vorbereitung des 60. Gründungs
tags der Kasachischen SSR und 
der Kommunistischen Partei der 
Republik. Es wurden einzelne und 
zyklusmäßige Vorträge zum ge
wählten Thema gehalten. Im Ka
binett für politische Aufklärung 

men. Gleichzeitig baute man 
neue und rekonstruierte beste
hende Werkabteilungen, fertigte 
Sonderausrüstungen an. Und al
les — ohne die Produktionstä
tigkeit zu unterbrechen und die 
Erfüllung der Planaufgaben zu 
vereiteln. Im Werk entstanden 
neue Abteilungen und.Abschnitte 
mit einem hohen Grad der Me
chanisierung des Arbeitsprozes
ses. Werkzeugmaschinen mit di
gitaler Programmsteuerung wur
den gemeistert. All das ermög
lichte es, die Qualität der Pro
duktion und die Effektivität der 
ganzen Arbeit auf ein höheres 
Niveau zu bringen. Vier Erzeug
nisarten wurden nach der höch
sten Gütekategorie attestiert.

Bemerkenswert Ist, daß man 
sich im Kuibyschew-Werk stän
dig um die Erneuerung des Sor
timents bemüht. Im Laufe 
Planjahrfünfts wurden fünf 
Erzeugnisarten gemeistert.

des 
neue

hier für die Perspektive die
Gegenwärtig stellt man sich 

. .. Auf
gabe, den Ausstoß von Traktoren
anhängern 2 PTS 6 zu vergrö
ßern. Dafür soll lm laufenden 
Planjahrfünft die technische Ba
sis vorbereitet werden, die es er
möglichen wird, ab 1986 den 
Bau von Traktorenanhängern 
Jährlich um 500 Stück zu ver
größern.

Das Kollektiv des Werks sieht 
seine Hauptaufgabe In der Stei
gerung der Effektivität und 
Qualität der Arbeit. Hier stützt 
man sich weitgehend auf die Er
rungenschaften des 
Fortschritts.

Viele, die In den 
Erfahrungsaustausch

technischen

Betrleb zum 
_______o______ kommen, 
lassen sich die Mühe nicht zu
viel sein und besuchen unbedingt 
auch die mechanische Abteilung 
Nr. 2. Allgemeine Aufmerksam 
kelt erregen hier vier Werkzeug 
maschlnen und das sie bedienen
de Personal. Das Letztere beson 
ders.

Ein Arbeiter aus der Brigade 
W. Lesnjak drückt auf den Schal

Foto: KasTAG

gab es Bücherausstellungen zu 
den Themen „Das Werden der 
Republik“, „Die würdige Ehrung 
des Republikjubiläums“. Gemein
sam mit der Grundorganisation 
der Gesellschaft der Bücherfreun
de wurde eine Ausstellung von 
Reproduktionen, Ansichtskarten 
und Exlibris veranstaltet.

Bei all dem ließ man hier nicht 
die Fortbildung der Lektoren, die 
Hebung des ideologisch-theore
tischen Niveaus ihrer Ansprachen 
aus den Augen. Alle Mitglieder 
der Sektion wurden attestiert und 
die von ihnen vor bereiteten Vor
träge rezensiert.

Man erarbeitete den Themen
kreis der Vorträge für das 1. 
Quartal des laufenden Jahres. Er 
sieht eine umfassende Erläute- 
rung der H a u p t r 1 c Jä
tungen der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR 
In den Jahren 1981 —1985 und 
in der Periode bis zum Jahr 1990 
vor. Die Lektoren werden die Er
rungenschaften der Werktätigen 
Kasachstans im zehnten Planjahr
fünft vor Augen führen und die 
Arbeitskollektive auf neue, höhe
re Leistungen zielen, die Werktä
tigen für eine erfolgreiche Er
füllung ihrer Verpflichtungen für 
das Jahr 1981 mobilisieren.

Die Lektoren des Jermaker 
Werks für Eisenlegierungen be
teiligen sich aktiv am Wettbe
werb um die bestorganisierte 
Propaganda der Materialien des 
XXVI. Parteitags und werden in 
Ihrer Arbeit bestimmt neue Er
folge erzielen und die ihnen ge
stellten Aufgaben lösen.

Ludmilla WEBER

Gebiet Pawlodar

Anatomie des Erfolgs

ter, und die Zentricrbohrmaschl- 
ne beginnt mit der Bearbeitung 
eines Werkstücks. Dann nimmt 
die mechanische Hand des Robo
ters „Brlg 10“ dieses Werk
stück in Empfang und spannt 
es in die hydraulische Nachform-, 
maschine ein. Ein weiterer Ar- 
beltsgang ist.ausgeführt, der Ro
boter spannt das Werkstück aus 
und ordnet es in der Speichervor
richtung. Ein zweiter Roboter 
spannt es- In eine -weitere hydrau
lische Nachformmaschine ein und 
befördert es nach Ablauf des Ar
beitsganges zur Schlitzfräsma
schine und dann auf das Ge
stell mit Fertigerzeugnissen.

Im Laufe der Schicht werden 
hier nahezu 100 Bremstrommel- 
achsen für neue Traktorenanhän- 
ger gefertigt, was das Betriebs
programm vollständig versorgt. 
Und im Laufe des ganzen Ar
beitsprozesses war die Men
schenhand dem Metall fernge
blieben. Den automatischen Zy
klus gewährleistet das Elektro
nenprogramm, entwickelt von 
dén Ingenieuren der Abteilung 
Neue Technik W. Baschtannl- 
kow, A. Nesterenko, W. Tka- 
tschenko sowie von den Inge
nieuren J. Bolschakow und W. 
Below aus der Energieabteilung.

Zwei weitere Roboter sind In 
der Schmiedepresserei aufge- 
stellt, wo gegenwärtig die let
zen Anlauf- und Elnrlchtearbcl- 
ten verrichtet werden. Diese Ro
boter haben schon zwei „Hände“ 
Die eine spannt das Werkstück 
ein, die andere spannt es aus und 
reicht es an den zweiten Roboter,

Wenn sic eingerichtet sein 
werden, kommt ein Roboter-Paar 
in der Abteilung für Herstellung 
von Lötlampen an die Reihe, das 
ebenfalls zwei Pressen bedienen 
und den Menschen auf diesem 
gefährlichen Arbeitsabschnitt er
setzen wird.

Gegenwärtig werden die Ro
boter in Einschichtbetrieb einge
setzt. Doch gegen Ende des Plan-
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Ein Mann—ein Wort
SO, DIE MORGEN PFLICH

TEN sind erledigt. David Albert 
tritt auf die- Straße. Die leise 
frostige Luft tut wohl. Die Bäu
me sind mit zartem Relf bedeckt. 
,Das Dorf gleicht einem Mär- 
chenblld', denkt er, .würdig der 
guten Menschen, die cs bewoh
nen1. Übermütig schüttelt Albert 
einen Ast, und Relfkrlstalle be
decken Pelzmütze und Mantel. 
So wclßgcpudcrt schreitet er 
durch die Straßen der Siedlung.

Wie immer Ist der Parteise
kretär David Albert einer der 
ersten lm Kolchoskontor. Er 
knipst das Licht an und vertieft 
sich in seinen Terminkalender. 
Um elf Uhr ist die fällige Sit
zung im Büro des Rayonpartel- 
komltees, in der er als Mitglied 
anwesend sein muß. Also ist noch 
Zelt, die Brigaden und Farmen 
zu besuchen. Gestern abend hat
te Albert den Beschäftigungen 
in der Politschulung in mehre
ren Brigaden beigewohnt. Er 
war zufrieden: Es hatte nach der 
Aussprache der Propagandisten 
Michail Adamenko, Viktor Feith 
zu den Materialien des XXVI. 
Parteitags der KPdSU eine rege 
Diskussion stattgefunden.

POLITISCHE MASSENAR
BEIT wird lm Krupskaja-Kol- 
chos groß geschrieben. Für Da
vid Albert gilt der Begriff: Kol
legialität der Leitung. Dabei 
stützt er sich in erster Linie auf 
die Mitglieder des Partelkomitees, 
den Mechaniker Alexej Adaritsch, 
den’ Brigadier David Derr, 
der der besten Feldbaubrigade 
vorsteht, den Zootechniker Cha- 
mlt Kaschkenbajew, die Rüben
züchterin, Heldin der sozialisti
schen Arbeit Vera Ljutowa, die 
Melkerin Galina Pruß, die alle 
für einen bestimmten gesell
schaftlichen Arbeitsabschnitt mit
verantwortlich sind. Ich betone 
das Wort „mitverantwortlich“, 
denn Alberts persönlichen Bei
trag spürt man in allen Ab
schnitten dieser komplizierten 
Arbeit.

Eine der Sitzungen des Partel
komitees galt der erhöhten Wirk
samkeit der Pollt- und ökonomi
schen Schulung, lm Kolchos 
funktionieren 8 Schulen für poli
tische Schulung, welche 158 
Kommunisten besuchen, in den 
6 Schulen für ökonomisches 
Wissen und 4 Schulen für kom
munistische Arbeit erweitern 
weitere 308 Kolchosbauern ihr 
Wissen. Die Komsomolzen des 
Kolchos besuchen 2 Zirkel für 
Politschulung. Den Unterricht 
leiten solche erfahrenen Propa
gandisten wie Boris Beller, Wol
demar Klaus, Viktor Feist, Mi
chail Adamenko. Die 26 Politin
formatoren tun In alltäglicher 
Arbeit ihr Bestes, um die Kol
chosbauern über die neuesten 
Ereignisse aufzuklären. Dabei

In kasachischer
ALMA-ATA. Dieser Tage wur

de der Bericht „Hauptrichtungen 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die 
1981'—1985 und für den Zeit
raum bis 1990“, den der Vor
sitzende des Ministerrats der 
UdSSR N. A. Tichonow auf dem

Jahrfünfts wird-das Programm 
von 6 500 auf 11000 Anhänger 
anwachsen, dann wird man auch 
die Manipulatoren im Zwei
schichtbetrieb auslasten.

„Wir haben das Wichtigste er
zielt“, sagt der Chefingenieur 
Daniil Russanow, - „nämlich die 
psychologische Barriere über
wunden. Viele hatten am Erfolg 
gezweifelt und unsere Idee mit 
den Robotern für ein erfolgloses 
Vorhaben gehalten. Die Robo
ter haben sich jedoch bewährt. 
Ünsere Aufgabe besteht Jetzt dar
in, sie schnell von einem Werk
stück aufs andere umstellen ler
nen. Gerade damit befassen sich 
gegenwärtig unsere Ingenieure."

Der ökonomische Nutzeffekt 
der Roboter läßt sich vorläufig 
nur schwer berechnen. Es wird 
nicht allein auf das Sparen des 
Lohnfonds hlnäuslaufcn, obwohl 
diese Summe gar nicht so klein 
sein wird, besonders nachdem 
das Programm verdoppelt wer
den wird. Außerdem muß ein Ar
beiter beruflich ausgebildet wer
den — dieser Aufwand ist eben
falls nicht zu übersehen, beson
ders heute, da sich der Kader
mangel spürbar macht.

In der Schmledepressercl zieht 
das Plasmaschneiden der Metall
rohre die Aufmerksamkeit auf 
sich. Daneben funktioniert eine 
Vorrichtung für Anodenschnedden. 
Ein gewöhnliches Stahlband dient 
als Schneidewerkzeug.

Das Hauptergebnis der Ein
führung der Neuerungen ist die 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität, die Schaffung von Bedin
gungen, die die Arbeit bedeutend 
erleichtern und sie Interessanter 
machen.

Das Werk für Stelleinrichtun
gen erzeugt Produktion ganz an
derer Art, und well ein Tonband
gerät kein Traktoranhänger Ist, 
so bricht sich der Ingenieurge
danke auch eine andere Bahn. 
Das Tonbandgerät „Roman
tik 306“ enthält Dutzende Prä 
zlslonstelle (mit Mikrometerto
leranz): es galt, Ihre Massenpro
duktion zu meistern. Und es wur
de geschafft. Außerdem wurde 
ein Abschnitt für Herstellung 
von Gleitlagern lm Pulvermetal

finden sie immer tatkräftige Un
terstützung beim Leiter des Par
teikabinetts Rudolf Wechsler, ei
nem gebildeten und belesenen 
Kommunisten. Hier finden sie 
Immer die nötigen Programme, 
Lchrbehelfe und Anschauungs
mittel.

Auf den Sitzungen des Par- 
telkomltces wurden im Vorjahr 
wichtige politische und Wirt
schaftsfragen behandelt: Man 
sprach über die Rolle der Kom
munisten In der Produktion, über 
die Beschlüsse des Oktoberple
nums (1980) des ZK der KPdSU 
und die Aufgaben der Partelon 
ganlsatlon, über die Wirksamkeit 
des Kameradschaftsgerichts, hör
te sich die Tätigkeitsberichte der 
Parteigruppen aus der Schaf- 
und der Entenfarm an. In Jeder 
Sitzung war die Rede über die 
Verantwortung der Kommuni
sten für den anvertrauten Ab
schnitt, über ihre führende Rolle 
in der Produktion.

Die Arbeitsergebnisse für 
1980 wurden besprochen. In den 
Jahren des 10. Planjahrfünfts 
wurden dem Staat 152 480 De
zitonnen Getreide, 3 497 060 De
zitonnen Zuckerrüben, 81 920 
Dezitonnen Fleisch, 128 000 De
zitonnen Milch und 5 930 Dezl- 
tonnen Wolle verkauft. Die 
Agrarproduktion hat sich lm 
Vergleich zum 9. Planjahrfünft 
mehr als um ein Viertel vergrößert. 
Es wurden viele ungenutzte Mög
lichkeiten genannt, um die Pro
duktion auf ein noch höheres 
Nuveau zu brLngen. In allem 
sieht man die Kraft und Autori
tät der Parteiorganisation und 
Ihres Sekretärs.

WIR BESUCHTEN die Bri
gaden. In Jeder gab es Ausspra
chen mit dem Brigadier, mit den 
Brigademitgliedern. Hauptthema 
war die E r ö r t e r ung der 
Arbeit des XXVI. Parteitags.

„Menschen, die In unserer so- 
zlal'stischen Wirklichkeit aufge
wachsen sind, sorgen sich In er
ster Linie um die allgemeine 
Sache“, zieht Albert den Schluß 
aus der Unterhaltung. „Das soll 
nicht heißen, daß sie sich nicht 
um ihr persönliches \Vohl 
sorgen. Aber bei d e s ist 
heute eng verbunden. Die 
Kolchosbauern finden Ihre Be
stimmung in der gesellschaftli
chen Arbeit, die allen materielle 
Güter bringt. Gut ist es. wenn 
der Mensch sich über das Eige
ne, über sein persönliches Ich 
erhebtl Das ist ein neuer, ein 
edler Mensch!"

Noch eines gefiel mir in Al
berts Benehmen: Die wohlwol
lenden, rein menschlichen Be
ziehungen zu den Mitmenschen. 
Mitten im ernsten Gespräch Tragt 
er den einen Mechanisatoren, 
wie sich seine Tochter auf der 
Farm fühle, ob ihr die neue Ar
beit Spaß mache, ob die Eltern

Sprache
XXVI. Parteitag der KPdSU 
machte, als Einzelausgabe in ka
sachischer Sprache herausgege
ben.

Die Broschüre ist lm Verlag 
„Kasachstan“ In Massenauflage 
erschienen.

(KasTAG)

lurgie-Verfahren gebildet. Sein 
Jahresprogramm beträgt 950 000 
Lager» von denen die Hälfte für 
das Gorkower Werk „Romantik“ 
bestimmt Ist. Es wurden mehrere 
Werkzeugmaschinen mit digita
ler Programmsteuerung in Nut
zung genommen, die erstmalig 
Dutzende neue technologische 
Prozesse des Überziehens der 
Telle meisterten, wodurch das 
Tonbandgerät Jetzt schöner und 
anziehender wirkt. Man erwarb 
Hochpräzisions-Werkzeugmasc h 1- 
nen und stattete sie mit Sonder
geräten aus. In der mechanischen 
Abteilung Nr. 1 wurde ein Son
derabschnitt geschaffen, wo die 
Hauptbearbeitung der Bestandtei
le des Tonbandgeräts konzen
triert wurde.

Es wird auch hier Roboter ge
ben. Sie sollen schon lm laufen
den Jahr Pressen In der Vorfer
tigung bedienen; ihrer vier sol
len im Kleinmotorenwerk einge
setzt werden.

Roboter werden auch In die 
Abteilungen anderer Betriebe 
kommen, well die komplexe Me
chanisierung der Produktion die 
Hauptrichtung der Entwicklung 
lm elften Planjahrfünft Ist. Sol
che Abteilungen und Abschnitte 
wird es In den Werken „Kuiby
schew“, „Kalinin“ ur|d In der 
Großbäckerei geben. Allein lm 
vorigen Planjahrfünft wurden 
36 Abteilungen und Abschnitte 
komplex mechanisiert und 65 
mechanisierte und automatische 
Taktstraßen In Betrieb genom
men.

Hohe Effektivität heißt hoher 
Mechanisierungsgrad, abfallar
me oder abfallfreie Technologie, 
Pulvermetallurgie, Reduzierung 
der Zahl der Arbeiter aller Bran
chen, die manuelle Arbeit ver
richten. Einen anderen Weg gibt 
cs nicht. Und In den Betrieben 
von Petropawlowsk sieht man 
das ein. Das beweisen sowohl 
der Produktionsablauf als auch 
die Planerfüllung.

Eduard RUDER, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

Petropawlowsk 

wieder zu Hause sind. Er hört 
sich ruhig die Antwort an. „Al
les Gute!“ verabschiedete sich 
Albert In jeder Brigade. Das 
war keine allgemeine Redensart, 
sondern In herzlichem Ton ge
sprochene Worte.

DIE TISCHLAMPE warf Ihn 
grelles Licht auf das Protokoll 
der Berlchtspartelvcrsammlung, 
das die akkurate Sachbearbeite
rin des Partelkomitees Gulja Schal- 
klbajewa gebracht hatte. David 
Albert hat es schon unzählige 
Male gelesen. Und kennt es fast 
auswendig. Die Kommunisten 
sprachen von unbestreitbaren Er
folgen des Kolchos, übten aber 
auch gerechte Kritik aus. Beson
ders viele Meinungsäußerungen 
galten dem Hauptzweig des 
Agrarbetriebs — dem Zuckerrü
benanbau. Der Chefagronom be
kam seinen Senf weg wegen der 
Rübenseuche, wegen verantwor
tungsloser Aufsicht bei der Dün
gergabe: Auf dem einen Feld 
war sie zu gering, das andere 
bekam Dünger lm Überfluß. Bei
des Jedoch führte zur Verringe
rung der Ernte.

,Sle haben vollkommen recht’ , 
dachte der Parteisekretär. .Trotz 
allem Arbeitseifer, Befolgung 
der agrotechnischen Vorschrif
ten hat der Kolchos den Staats
plan lm Verkauf von süßen Knol
len nicht erfüllt!’

Viele Vorschläge der Kommu
nisten sind schon erfüllt oder 
werden. gegenwärtig verwirk
licht. Auf den zukünftigen Rü
benplantagen ist die tiefe Herbst
furche gezogen, 21 432 Tonnen 
Stalldung werden sie ertragsfä
hig machen.

Eine der Rübenzüchterinnen 
erwähnte In Ihrer Aussprache, 
der Boden sei schuld, ihm fehle 
die nötige Kraft. Albert äußerte 
In seinem Schlußwort, daß man 
auch den Boden klug und sorg
sam behandeln, ja sogar hegen 
und pflegen muß, dann wird er 
zu aller Zelt dem Menschen 
dankbar sein und gute Früchte 
tragen. Den Boden kann man 
nicht entbehren.

Die kritischen Bemerkungen 
beweisen, wie sehr sich die Kom
munisten um die Erweiterung 
und Festigung der Kolchospro- 
duktlon sorgen. Bei der Erfül
lung der Planauflagen des 10. 
Planjahrfünfts standen die Kom
munisten In der Avantgarde. Von 
186 Parteimitgliedern sind 143 
unmittelbar im Feldbau und in 
der Tierzucht tätig — auf den 
entscheidenden Produktionsab
schnitten des Agrarbetriebs. Als 
erste gratulierte das Parteikomitee 
und der Kolchosvorstand den 
Kommunisten, dem Schafhirten 
Kassymshan Saurbekow, den Me
chanisatoren Adolf Völk, Alex
ander Schandybln und Woldemar 
Frösoher, den Melkerinnen Gali

Unsere
Arbeilerdynastien... Sie stehen allerorts in gutem Ruf. Die berufliche 

Nachfolge von Generationen führt zu den Höhen der Meisterschaft. Der 
Vater vermittelt sein Wissen und die im Laufe von mehreren Jahren ge
sammelten Erfahrungen seinem Sohn, der den Stafettenstab übernimmt 
und ihn weiter trägt, indem er sein Können vervollkommnet und die Eh
re seiner Familie fördert.

Die Familie Weinberg ist im Rayon Glubokoje gut bekannt. Berühmt 
ist sie durch ihre Arbeitstraditionen und die Liebe zu ihrem Dorf, zu 
den Berufen, die ihr Lebenswerk geworden sind. Auf Bitte der Redaktion 
berichtet Michael, ein Mitglied der Arbeiterfamilie Weinberg, über deren 
Taten und auch über sich selbst. •

^

Tritt im Leben des Menschen 
ein denkwürdiges Ereignis ein, 
so überblickt er unwillkürlich die 
verflossenen Jahre. Als ich neu
lich in feierlicher Atmosphäre 
den Leninorden empfing, dachte 
Ich, daß durch diese höchste 
Auszeichnung unserer Heimat 
nicht nur meine Arbeit, sondern 
unsere ganze vielköpfige Bauern
familie geehrt wurde. Mein Vater 
Nikodemus, der neulich 76 Jahre 
alt wurde, hatte sein ganzes Le
ben in demselben Kolchos gear
beitet, der später zu einem Sow
chos reorganisiert wurde, wo jetzt 
seine Kinder und Enkel tätig 
sind. Einmal, als wir alle bei
sammen waren, versuchten wir, 
das Gesamtdienstalter unserer Fa
milie zu berechnen, dabei ver
rechneten wir uns aber, es erga
ben sich trotzdem über 300 Jah
re. Für mich Ist das Jahr 1945 
besonders erinnerlich. Mit diesem 
Jahr ist die erste Eintragung In 
meinem Arbeitsbuch datiert, ob
wohl meine Arbeitsbiographie wie 
bei vielen meiner Altersgenossen 
viel früher begonnen hatte, lm 
Jahre 19-13 hatte Ich, ein 12jäh- 
rlger Junge, den ganzen Sommer 
auf dem Feld mit Erwachsenen 
gearbeitet und galt bereits lm 
nächsten Jahr als „erfahrener 
Mensch“......Alles für die Front!“
— unter dieser Losung arbeite
ten damals die Dorfbewohner, 
und Ich bin glücklich, daß auch 
Ich Anteil halte an den allgemei
nen Bemühungen im Hinterland, 
die zum Sieg führten.

Im Jahre 1950 beendete Ich 
einen kurzfristigen Lehrgang und 
wurde Traktorist. In den dreißig 
Jahren mußte ich mit Traktoren 
fast aller Typen — „TschTS“, 
„DT 54“, „Belaruß“, „T 4“ ar
beiten, und vor sieben Jahren 
hatte man mir als dem ersten lm 
Sowchos einen leistungsstarken 
„Klrowez“ zugeteilt.

Zur Zelt gibt es lm Sowchos 
acht Traktoren „K 700“ und 
„K 701“. In den letzten Jahren 
hat sich der Maschinenpark fast 
vollständig erneuert: Auf den 
Feldern werden Jetzt lelstungs 
starke Kombines „Nlwa' , Antl 
eroslonssämaschlnen. Kultivatoren 
•'Ingesetzt — alles läßt sich ein
fach nicht aufzählen. Und wie 
hahen sich die Arbeltsbedlngun 
gen In den Tierzuchtfar'men 

na Pruß, Ludmilla Litwinenko 
und Maria Schmidt, dem Bauar
beiter Iwan Mlchalljuk zur vor
fristigen Erfüllung der persön
lichen Fünfjahrpläne.

Der Kolchosvorsitzende Boris 
Tcrbltnik zeichnet sich durch ho
he fachliche Eignungen und 
Sachkenntnis aus. Das einige 
Kollektiv unterstützt ihn, denn 
er und der Kolchosvorstand ha
ben Bedingungen geschaffen, 
daß Jeder mit Freude, aus eige
nem Antrieb arbeitet.

Der Parteisekretär Ist auch Im
mer über die Wlrtschaftsangele- 
gcnhelten lm Bilde. Aber Albert 
hat seine eigenen Methoden auf 
die Produktion einzuwirken: Au
ßer den Gesprächen mit den 
Kommunisten finden oft solche 
mit den Volkskontrolleuren und 
mit dem Vorsitzenden der Revi
sionskommission Rudolf Wechs
ler statt. Erfährt David Albert 
durch sie über Mängel und Un
terlassungen, sorgt er, daß sie 
schnellstens behoben werden. 
Albert besitzt ein ausgesproche
nes Gerechtigkeitsgefühl, ver
eint mit Wohlwollen und Ach
tung zu den Menschen. Auch 
mit den Schuldigen spricht er in 
ruhigem, sachlichem Ton, er
teilt ihnen Ratschläge und Emp
fehlungen. Es ist sein Arbeits
stil. Und den rechnen die Kol
chosbauern Ihm hoch an.

WAS VERANLASSTE das 
Rayonpartelkomitee, den ehema
ligen Schuldirektor David Albert 
zur Parteiarbeit heranzuziehen? 
Schon als junger Mann unter
schied sich der Kommunist Al
bert durch Prinzipienfestigkeit 
und organisatorisches Können. 
So wählte man Ihn zum Partei
sekretär der Zuckerfabrik in Ka
rabulak. Nach 8 Jahren kam er 
dann in den Krupskaja-Kolchos, 
einen der größten Zuckerrüben
lieferanten des Gebiets.

„Der Parteisekretär David Al
bert Ist ein prinzipientreuer 
Kommunist, ein unruhiger Geist 
lm guten Sinne des Wortes", 
charakterisiert ihn Nikolai Tka- 
tschenko. Zweiter Sekretär des 
Rayonparteikomitees Taldy-Kur
gan. „Er findet leicht Kontakt 
zu seinen Mitmenschen, festigt 
ständig Ihre gegenseitigen Be
ziehungen. In der Arbeit ist er' 
anspruchsvoll, duldet weder Kon
servatismus noch Mißstände In 
der Produktion. Auch. liebt er 
keine Halbheiten. In beliebiger 
Hinsicht. Er führt eine begonne
ne Sache stets zu Ende.“

In seinem ganzen Leb.en, in 
allen seinen Taten hat David 
Albert ein Ziel vor Augen: den 
Menschen dienen, ihnen Nutzen 
bringen. Er Ist glücklich und zu
frieden, wenn er fühlt und sieht, 
daß die Mitmenschen Ihn braui 
chen, Ihm vertrauen.

Heinrich EDIGER. 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Taldy-Kurgan 

verändert! Meine Frau Lydia, die 
24 Jahre Melkerin war, kann 
sich noch gut an die Zeit er in- 1 
nern, wo alle Arbeiten in der 
Tierhaltung manuell ausgeführt 
und die Kühe winters zum Trän
ken an den Fluß getrieben wur
den. Heute sind das Melken, die 
Futterverteilung und das Tränken 
mechanisiert, die Melkerinnen 
arbeiten zweischichtig, so daß. 
noch genügend Zelt für die 
Hauswirtschaft bleibt. Diese Für
sorge der Partei und Regierung ( 
erwidern die Dorf werktätigen mit 
vorbildlicher Arbeit.

Zu all diesen Leistungen steu- . 
ert auch unsere Familie Ihr Scher
flein bei. Wie ich schon sagte, ■ 
arbeite Ich mit einem „K 700": ’ 
ich pflüge und bearbeite den Bo
den, fahre Futter und organi
sche Dünger aus. In vier Jahren 
habe ich 15 200 Einheitshektar 
gegenüber dem Plan von 9 100 
geleistet. Auch In diesem Jahr 
will Ich das Plansoll auf das Dop
pelte überbieten.

Alle kennen im Sowchos mei
nen Bruder Vinzenz: Er Ist Agro
nom. Vor ein paar Jahren hatte 
er vorgeschlagen, einen ständl- ' 
gen Dienst der Bodenfruchtbar
keit zu organisieren, und über
nahm dessen Leitung. Dank die
sem Dienst erhöht sich die 
Fruchtbarkeit der Felder und 
ste'.gt der Hektarertrag, lm vori
gen Jahr erzielte der Sowchos 
27,1 Dezitonnen Getreide je 
Hektar und belegte somit einen 
der ersten Plätze lm Gebiet. An
ton ist Kontrollmechaniker In 
der Maschinen- und Traktoren
werkstatt, Nikodemus baut Häu
ser, Adam Ist Fahrer und unsere 
Schwester Zölestine ist Haupt
buchhalterin lm Sowchos.

Auch die Junge Generation un- . 
serer Familie reiht sich In das 
Arbeitskollektiv des Sowchos 
■ '.n. Meine zwei Söhne Viktor und 
Peter sind Fahrer, mein Neffe 
' Ilchael Ist Schweiber, meine 

• lchte Ludmilla — Köchin Wenn 
hr Dienstalter auch noch nicht 

hoch Ist. bin ich sicher, daß sie
Ile Famll'entra'iltiGn wetterpfie j 

n und gewissenhaft arhelter 
verden.

Mlchaei WEINBERG 
Mechanisator m Sowchos 
„Wesselowski
Gebiet Ostkasachstan
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In den Bniderländern r

Öffentlichkeit würdigt
sowjetische Friedensinitiativen

Früchte des Zusammenwirkens
BUDAPEST. Die Einführung 

neuer Technologie, die von so
wjetischen und ungarischen Spe
zialisten gemeinsam entwickelt 
wurde, ermöglicht es, die Reiser
träge auf das 3fache zu vergrö
ßern.

Die Zusammenarbeit beider 
Länder in der Landwirtschaft,

Energetik 
im Wachstum

SOFIA. Um 33 Prozent ver
größerte sich die Kapazität der 
bulgarischen Ökonomik Lm sie
benten Planjahrfünft, das sich 
für den Zweig als das ergiebigste 
in der Geschichte des Landes er
wies. Der Jahresverbrauch von 
Energie pro Kopf der Bevölke
rung erreichte 4 360 Kilowatt
stunden. Einen gewichtigen Bei
trag zur Entwicklung der Ener
getik des Landes leistet das Kol
lektiv des Sofioter Instituts 
..Energieprojekt", das sich mit 
der Projektierung neuer und der 
Modernisierung bereits bestehen-, 
der Kapazitäten befaßt.

Einer unserer bedeutsamsten 
Erfolge war die Vollendung des 
dritten Kraftwerks des Komple 
xes Mariza-Wostok, das wir zu
sammen mit sowjetischen Spezia
listen errichteten, sagte der Ge
neraldirektor des Instituts ..Ener
gieprojekt" Andrej Dentschcw. 
Unter Mitwirkung unserer Mit
arbeiter wurde dort erstmalig 
ein neues Schema des Verbren
nens minderwertiger feuchter 
Braunkohle geprüft und dann 
auch in die Produktion einge
führt. Das ergab eine bedeutende 
Brennstoffsparung und erhöhte 
die Betrlebssâcherhedt des Kraft
werks.

In demselben Zeitraum wurde 
der Bau des landesgrößten Fern
heizkraftwerks ..Warna" mit ei
ner Kapazität von 1 260 000 Kl- 

1 lowatt abgeschlossen. Außerdem 
wurde die Kraftwerkskaskadc 
..Belmeken-Sestrimo" mit einer 
Gesamtkapazität von 800 000 
Kilowatt produktionswirksam.

Landeserste
HAVANNA. Aus allen Orten 

der Frelheltslnsel laufen Nach
richten über die Erfolge ein, die 
die Werktätigenkollektive dem 
XXVI. Parteitag der KPdSU 
widmen. In der Vorhut dieser 
Bewegung befindet sich die Ma
cheterosbrigade ,,64. Jahrestag 
der Oktoberrevolution". Sie hat 
als erste lm Lande 3 Millionen

Die Ereignisse in Südkorea 
rufen bei den friedliebenden 
Kräften In der Welt ernste Be
sorgnis hervor, heißt es In einer 

»in Helsinki veröffentlichten Er
klärung des Weltfriedensrates. 
Mit direkter Beteiligung der 
USA hat der südkoreanische Dik
tator, Chung Doo Hwan. den 
Aufstand gegen die Tyrannei 
In der Stadt Kwandschu lm Mal 
vorigen Jahres lm Blute erstickt. 
Viele Kämpfer für die Demo
kratie, unter anderem der nam
hafte Opposltlonspolltlker Kim 
Tae Joon. der auf Grund einer 
von den Behörden zusammenge- 

: zimmerten Anklage zu lebenslan
ger Haft verurteilt wurde, waren 
danach einer unbarmherzigen Ver
folgung durch die Gerichte aus
gesetzt.

Der Weltfriedensrat, heißt es

Die Landwirtschaft in der „Sackgasse“
2. Demagogie 
nimmt kein 
Ende

Im chinesischen Dorf haben 
sich in den letzten zwei Jahren 
bestimmte Wandlungen vollzo
gen, die die ökonomischen, so
zialen und politischen Aspekte 
des Lebens der Bauern und der 
Bauernkollektive betreffen. Die 
Steuern wurden herabgesetzt, 
Märkte eröffnet und den Bauern 
das Hofland zugewiesen, das an 
einigen Orten bis zu 15 Prozent 
aller von den Brigaden bearbei
teten Flächen beträgt. Den 
Bauern werden sogar freie Tage 
— zwei bis vier im Monat — 
gewährt, und Hilfsgewerbe er
laubt. Die einstigen „Gutsherren, 
Kulaken und schädlichen Elemen
te" wie auch Ihre Kinder und 
Enkelkinder werden nicht mehr 
als solche bezeichnet. Jetzt kön
nen sie für ihre Arbeit ebenso 
viel wie alle anderen bekommen. 
Die Bauern erhLelten schließ
lich formell die Möglichkeit, ihre 
mmlttelbaren Leiter (von den 
Irlgaden bis zu den Kommunen) 
T geheimer Abstimmung zu wäh- 
an.

Kein Zweifel kann über die 
•tsache bestehen, daß der Kom- 

i ex der mit der Landwirtschaft 
ler VRCh zusammenhängenden 
?robleme, namentlich niedrige

I (Schluß. Anfang Nr. 52) 

die schon mehr als drei Jahr
zehnte fortdauert, wird mit Je
dem Jahr ausgebaut. Auf den Fel
dern Ungarns kommen erfolg
reich Traktoren und Kombines 
sowie andere in der UdSSR her
gestellte Maschinen erfolgreich 
zum Einsatz.

Die Wissenschaftler beider Län

/
In diesem Jahr begeht die Deutsche Demokratische Republik den 25. 

Gründungstag der Nationalen Volksarmee der DDR, die ihre Kampffähig
keit fortwährend festigt, die Errungenschaften der sozialistischen Gesell
schaft vor beliebigen Anschlägen des Imperialismus sicher schützt.

Unser Bild: Die Einwohner der Republik bringen den Angehörigen*der< 
Nationalen Volksarmee große Liebe und Achtung entgegen.

FotouADN—TASS

Dienstleistungsbereich wird erweitert
ULAN-BATOR. Hier wurden 

die Sieger im sozialistischen 
Wettbewerb der Kollektive der 
Kommunalwirtschaft und des 
Dlenstlelstungsbererichß ermit
telt. Rote Wanderfahnen wurden 
den Mitarbeitern des Dienstlei
stungsbereichs des ALmak Kob
dos überreicht, die Spitzenlei
stungen unter den Betrieben und 
Anstalten der Branche erzielt 
liatten.

Gegenwärtig gibt es In der 
Republik mehr als 1 000 Kombi
nate und Zentren für Dienstlei
stungen, die zu einem integrie
renden Bestandteil der mongoli
schen Städte geworden sind. Be-

Arroba (1 Arroba gleicht 11,5 
Kilogramm) Zukerrohr gehackt 
und widmet diesen Arbeitssieg 
dem Forum der sowjetischen 
Kommunisten.

Die kubanischen Werktätigen, 
darunter auch die Mitglieder un
serer Brigade, werten den XXVI. 
Parteitag der KPdSU als ein 
höchst bedeutsames Ereignis in 
Ihrem Leben, erklärte der Leiter 
dieser ruhmreichen Brigade 
Braullo Masa Oliva. Auf dem vor 

in der Erklärung, verurteilt ent
schieden die groben Verstöße 
gegen die Menschenrechte In 
Südkorea und wendet sich gegen 
das Anwachsen der amerikani
schen militärischen Präsenz, die 
zusätzliche Hindernisse auf dem 
Wege einer unabhängigen und 
friedlichen Wiedervereinigung 
Koreas schafft.

Die USA unterstützen die Cli
que um Chung Doo Hwan, die ei
ne Politik der nationalen Spal
tung betreibt. Sie sind bestrebt, 
den Süden der koreanischen 
Halbinsel In eine amerikanische 
Kolonie zu verwandeln, heißt es 
in der Erklärung.

Arbeitsproduktivität, Unrentabili
tät der Produktion, außerökono
mischer Zwang, Mangel an 
Ackerland unter den Bedingun
gen des demographischen Pres
sings und viele andere, radikale 
Veränderungen der gesamten In
nenpolitik erfordert.

Nicht anders als zuvor, hoffen 
die heutigen Führer des 
L a n des darauf, die Ar
beitsproduktivität In der Land
wirtschaft vor allem durch das 
„Stützen auf eigene Kräfte" und 
die künstliche Anfachung des 
massenhaften Arbeltsentnuslas- 
mus heben zu können. Die Maß
nahmen, die die Behörden ergrei
fen, müssen diese „Kräfte" festi
gen und den Enthusiasmus an
spornen, well die Praxis des An- 
treibens der Bauern durch die 
Kasernendisziplin der Kommunen 
die Produktion nicht vorange
bracht, Ja In einer 1 Reihe von 
Fällen sogar zu deren Herabset-_ 
zung auf zwei Drittel bis auf die' 
Hälfte geführt hat. Über die Er
gebnisse der Politik der chinesi
schen Führung lm letzten Vier
teljahrhundert läßt es sich wohl 
nicht besser sagen, als es heute 
in der Presse der VRCh gesagt 
wird. „Das Land lm ganzen ist 
Immer noch sehr arm", schrieb 
die Zeitung „Renmln Ribao" lm 
Juli vorigen Jahres.

Selbstverständlich kann man 
die Ernte an landwirtschaftlichen 
Kulturen durch eine bestimmte 
Verbesserung der Lebensbedin 
gungen der Bauern und eine be< 
sere Produktlonsorganlsation et 
was erhöhen. Kann man aber vlei 
mehr vom Boden erhalten, wenn 

der vollbringen gemeinsam eine 
große Arbeit. Allein in den Jah
ren des laufenden Planjahrfünfts 
haben sie neue Methoden der Ge
treidelagerung und Bodenbear
beitung entwickelt. Dank Ihren 
Bemühungen wurden Arbeiten in 
der Selektion von Zuckerrüben, 
Mais, Gemüse und Weintrauben, 
In der Produktion von Pflanzen
schutzmitteln geleistet.

J
sondere ■ Beachtungrw.lrd • der} Ent
wicklung des - Dienstlol'stumgsser- 
vlces auf dem Dorfe geschenkt: 
In allen Rayans wurden Dienst
leistungsbetriebe > eröffnet. Sehr 
populär sind die Wanderannah- 
mestellen, die jährlich bis eine 
Mi Ilion Me nsohen • betreuen.

Es bestehen enge Kontakte 
zwischen den Mitarbeitern des 
Dienstleistungsbereichs und Ihren 
Kollegen In der Sowjetunion und 
der DDR, der Tschechoslowakei 
und Ungarn: sie tauschen Erfah
rungen aus, helfen einander beim 
Einsatz und der Meisterung mo
derner Ausrüstungen.

J

kurzen abgehaltenen II. Partei
tag der Kommunistischen Partei 
Kubas wurde er zum Mitglied Ih
res Zentralkomitees gewählt. Wir 
trafen ihn auf einer Zuckerrohr
plantage In der Umgegend von 
Havanna, wo sich die Brigade 
gegenwärtig im Einsatz befindet.

Ab 1973, sagt Braullo Masa, 
trägt unser Kollektiv aen Namen 
des Großen Oktober. Wir waren 
die ganze Zeit bemüht, dieser 
hohen Ehre würdig zu sein.

Der Weltfriedensrat fordert 
entschieden, daß die USA Ihre 
Okkupationstruppen aus Südko
rea, wo sie des weiteren moder
ne Kampfflugzeuge stationiert 
haben, unverzüglich abziehen. 
Ziel der Kriegsvorbereltungen 
der USA in dieser Region ist die 
Entfesselung eines militärischen 
Konflikts. In diesem Zusammen
hang erregt das zu den Ergebnis
sen des Jüngsten Washington-Be
suchs von Chung Doo Hwan ver
öffentlichte amerikanisch-südko
reanische Kommunlqe Aufmerk
samkeit. Darin ist unter anderem 
eine Erhöhung des Militärpotenti
als der Seouler Marionettenarmee 
vorgesehen.

die Ackerfläche unverändert und 
die Arbedtswerkzeuge vorsint
flutlich bleiben? Die Geschichte 
der VRCh-glbt darauf eine ein
deutig negative Antwort. Die 
Landwirtschaft der VRCh kann 
aus der Sackgasse entweder auf 
intensivem Wege, d. h. durch die 
Modernisierung, oder auf dem 
extensiven, d. h. durch die Er- 
schlleßifhg von Neuland heraus
geführt werden. In der realen 
chinesischen Wirklichkeit Ist so
wohl das eine als auch das ande
re notwendig.

Die Modernisierung der Land
wirtschaft und die Erschließung 
von Neuland erfordern einen kol
ossalen materiellen Aufwand. 
Wie die chinesischen Fachleute 
meinen, sollen sich die Investi
tionen In die Urbarmachung von 
Neuland, Erschließung von Step
pen und Bezwingung der Yangzi 
und Huanghe auf eine Billion 
Juan belaufen, was ungefähr 
neunmal mehr Ist als der Staats
haushalt des lindes für 1980. 
Folglich kann die Landwirtschaft 
Chinas, wenn die Hälfte des 
Staatshaushalts für die Erschlle 
ßung von Neuland und für die 
Landwirtschaft verausgabt wird, 
bei richtiger Organisation der 
Sache bis zum Jahr 2000 aus der 
Sackgasse herauskommen.

Im Staatshaushalt für 1980 
waren aber die Bereitstellungen 
für die Landwirtschaft mit 7.74 
Milliarden Juan um J.,27 MllLlar- 
len Juan niedriger als 1979 an
gesetzt und beliefen sich auf we
niger als 7 Prozent der Gesamt
summe. Dabei war der größte

Vertrauen 
festigen!
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Kommentar

Unter den lmsBericht von L. I. 
Breshnew verkündeten neuen 
sowjetischen FriedenslnltlatlVen 
nehmen die Vorschläge für ver- 
trauensblldende Maßnahmen lm 
militärischen Bereich, die auf 
Beschluß -der Helsinkier Konfe
renz über Sicherheit und Zusam
menarbeit ‘In Europa verwirklicht 
werden, eine wichtige Stellung 
ein. Diese Vorschläge fanden in 
dun Landern des europäischen 
Kontinents großes Interesse. Sie 
wenden von Politikern und von 
der Presse dieser Länder kom- 

; montiert. Sde^shnd Gegenstand 
»von Analysen > und t Diskussionen 
;auf dem Madrider Treffen von 
Vertretern der 35 Teilnehmer
staaten der Gesamteuropäischen 
Konferenz.

Diese -Artjfmerksamk art-nnd efie 
ses Interesse sind.durchaus natür
lich. Bekanntlich wird., die Lage 
auf dem europäischen Konflnent 
vor allem dadurch geprägt, das 
hiev’starke mlJ&tärisch-poUtlschc 
Gruppierungen einander gegen- 
überstehen-Es*Hegt auf der Hand, 
daß ahne- das+gögensoiÄige Ver
trauen in ihren Beziehungen die 
Lage in ■ Europa1 nicht stabil und 
die Sicherheit nicht dauerhaft 
sein können.

Die vertraruensbddenden Maß
nahmen zielen darauf hin. daß 
die Staaten auf geregelter-Basis 
die Befürchtungen lm Zusammen
hang mit einigen Arten ihrer mi
litärischen Aktivitäten abbauen. 
Die Teilnehmer der historischen 
Konferenz von Helsinki haben 
die Verwirklichung solcher Maß
nahmen eingeleltet. In der auf 
diesem Forum erarbeiteten 
Schlußakte wurde die Überein
kunft fixiert, daß die Teilneh
merstaaten der Konferenz einan
der Ihre militärischen Manöver 
von Landstreltkräften in einer 
Gesamtstärke von mehr als 
25 000 spätestens 21 Tage vor 
deren Begin n an kündigen wer
den. Fenner wurde vereinbart, 
daß die Räume der anzukündi
genden Manöver das Territorium 
aller europäischen Konferenz
teilnehmerstaaten einschließlich 
des Territoriums der UdSSR in
nerhalb 250 Kilometer von ihrer 
Westgrenze umfassen. Die Ge
samteuropäische Konferenz be
schloß auch, daß die Teilnehmer
staaten freiwillig und auf bilate
raler Grundlage Beobachter zur 
Teilnahme an militärischen' Manö- 
vern elnladen werden.

Die In den letzten Jahren ge
sammelten Erfahrungen haben 
gezeigt, daß diese vertrauensbll- 
denden Maßnahmen wirken und 
insgesamt nicht schlecht der Fe
stigung des Friedens auf dem 
Kontinent dienen.

Auf der Konferenz In Helsinki 
wurde beschlossen, daß lm weite
ren unter Berücksichtigung der 
gewonnenen Erfahrungen die 
Möglichkeit einer Erweiterung 
dieser Maßnahme geprüft wird. 
Was die sozialistischen Länder 
betrifft, so haben sie mehr als 
einmal vorgeschlagen, weitere 
Schritte In diesem Bereich zu un
ternehmen.

Die Verwirklichung der sowje
tischen Vorschläge würcie ohne 
Zweifel auch zu Abrüstungsfort- 
schrltten und zur allgemeinen 
Gesundung der politischen Atmo
sphäre in Europa und in der gan
zen Welt beitragen.

Wladimir GONTSCHAROW

Teil der Mittel nicht für die Ur
barmachung von Neulanu ver
wendet, sondern für die Erhal
tung der Landwirtschaft in ei
nem mehr oder weniger arbeits
fähigen Zustand. Würde man al
le Mittel, die Jetzt Jährlich für 
die 'Landwirtschaft bereitgestellt 
werden, für die Neulanderschlie
ßung und Bezwingung der beiden 
Hauptflüsse verwenden, so würde 

-die Aufgabe ungefähr In der 
zweiten Hälfte des nächsten Jahr
hunderts gelöst werden.

Ohne die Neulanderschließung. 
Urbarmachung von Steppen und 
Wüsten sowie Bezwingung der 
Flüsse läßt sich das Problem der 
l^ndwlrtschaft der VRCh nicht 
lösen. Aber auch nicht nur mit 
den obenaufgezählten Mitteln. 
Dieser Zweig der Wirtschaft 
muß vor allem rentabel werden. 
Dafür müssen die Ankaufspreise 
für Agrarerzeugnisse auf das 
Fünf- bis Zehnfache erhöht wer
den. Im vorigen Jahr wurden die 
Ankaufspreise für Lebensmittel 
und technische Nutzpflanzen um 
25 Prozent angehoben. Wenn die 
Führung der VRCh sie Jährlich 
In gleichem Maße heraufsetzen 
wird, so kann die Landwirtschaft 
bei unveränderten Preisen für 
Industrieerzeugnisse nur gegen 
Ende des Jahrhunderts rentabel 
werden. Aber selbst eine solche 
jährliche Erhöhung der Ankaufs
preise erscheint sehr zweifelhaft, 
schon aus dem Grunde, daß sie 
durch die Steigerung der Produk
tion von Massenkonsumgütern 
und Arbeitswerkzeug abgesichert 
werden soll. Vergleichshalber sei 
daran erinnert, daß die für die

Die fortschrittliche Öffentlichkeit der ganzen Welt würdigt die neuen 
sowjetischen Friedensinitiativeh, die der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU, L. I. Breshnew, auf dem XXVI. Parteitag vorgebracht hat. Es wird 
hervorgehoben, daß diese Vorschläge auf die Friedenssicherung, die Ver
tiefung des Vertrauens in den zwischenstaatlichen Beziehungen und die 
Verhütung eines neuen Kernwaffenkrieges gerichtet sind.

WASHINGTON. Die Vor
schläge, die In dem Bericht L. I. 
Breshnews enthalten sind, stellen 
einen großen Schritt voran auf 
dem Wege zur FestLgung der Sta
bilität und Sicherheit auf dem 
Erdball und ziur Eindämmung des 
gefährlichen Wettrüstens dar. 
Das stellte der geschäftsführende 
Direktor der einflußreichen ame
rikanischen Massenorganisation 
„Bürger für vernünftige Wolt", 
David Cortkrite, fest. Er sagte, 
die Worte L. 1. Breshnews be
stätigten eiin übriges Mail, daß 
der Kuns, den die Sowjetunion 
seit langen Jahren steuert, die 
Beseitigung von Krisen gebieten 
auf dem Erdball und die Abwen
dung der Gefahr des Ausbruchs 
eines neuen Weltkrieges be
zweckt. Ein markanter Beweis 
dafür ist die Bereitschaft der So
wjetunion zu Verhandlungen mit 
dem Westen über aktuelle Inter
nationale Probleme, darunter 
über dde Erweiterung der Zonen 
vertrauensbildender Maßnahmen 
auf militärischem Gebiet und-ein

Weltfriedensrat tagt im April Vor Gericht
Die nächste Tagung des Prä

sidiums des Weltfriedensrats lm 
Jahre 1981 findet vom 19. bis 
21. April In Havanna statt. Das 
hat die Vorsitzende des Landes
rats der kubanischen Bewegung 
für Frieden und Völkersouveräni- 
täl, Helena Gil. mitgetetlt. Auf 
einer Pressekonferenz würdigte 
sie die besondere Wichtigkeit der 
bevorstehenden Tagung ange
sichts der Notwendigkeit. alle 
fortschrittlichen Kräfte der Welt 
umfassend zum Kampf für die 
Einstellung des Wettrüstens und 
für internationale Entspannung 
zu mobilisieren.

vorragenden Kämpfers für die Gleichberechtigung der Negerbevölkerung 
Amerikas Martin Luther K4ng hoch in Ehren.

Der Traum des großen Sohnes des Negervolkes von der Schaffung ei
ner gerechten Gesellschaft in den USA, die frei vor Rassismus, Diskriminie
rung und Not wäre, bleibt nach wie vor unerfüllbar. Stimmungen voll Bit
ternis und gescheiterten Hoffnungen herrschen in amerikanischen Städten, 
wo zu seinem Andenken Demonstrationen und Meetings stattfinden. Hätte 
die Kugel eines Rassisten am 4. April 1968 Kings Leben nicht ein Ende 
gemacht, wäre er heute 52 Jahre alt.

Im Bild: Teilnehmer eines grandiosen Meetings des Andenkens an
Martin Luther King am Postament des Denkmals für George Washington in 
der amerikanischen Hauptstadt. Foto: UPI—TASS

letzten 25 Jahre rekordmäßige 
Zuwachsrate In der Leichtindu
strie von 1979 9,6 Prozent be
trug, was viel niedriger Ist als 
die Erhöhung der Ankaufspreise.

Selbst, wenn man das vollkom
men Unwahrscheinliche annimmt, 
d. h. daß die notwendigen Mittel 
bercltgestellt werden, so soll das 
chinesische Dorf sie dazu noch in 
Anspruch nehmen. Dafür bedarf 
es aber qualifizierter Kader, vor 
allem qualifizierter Leitungskräf
te. Heute aber lassen sachliche 
wie übrigens auch moralische 
Eigenschaften der Leitungskräfte 
Im chinesischen Dorf viel zu 
wünschen übrig. Die Kampagne 
zur „Erleichterung der Last, die 
die Bauern zu tragen haben" in 
den Jahren 1978—1979 deckte 
überall die Amoralität der Gan- 
bu auf dem Lande auf. Korrup
tion, Plünderung una Ausbeu
tung der Bauern, Herabsetzung 
der menschlichen Würoe zelch 
nen diese Kräfte aus. Was ihre 
Inkompetenz betrlflt. so legt da
von die Tatsache ein beredtes 
Zeugnis ab, daß im Lande seit 
1960 wegen des systemlosen Um
pflügens von Neuland, Holzein
schlags und Viehweidens jähr
lich mehr als 1,3 Millionen Hek
tar Boden versandeten. Wegen 
der primitiven Irrigationsverfah
ren wurden 100 Millionen Hek
tar Boden ausgewaschen, was 
fast der ganzen heutigen Anbau
fläche glelchkommt.

Die Arbeit der Bauern bei der 
Erschließung riesiger Landstriche 
war umsonst, viele Gebiete sind 
für die künftigen Generationen 
unwiederbringlich verloren. Es 
liegt auf der Hand, daß diese 
derart Inkompetenten l^ltungs- 
kräfte durch andere abgelöst wer

Moratorium für die ètatlonle- 
rung neuer Raketenkernwaffen 
mittlerer Reichweite durch die 
Teilnehmerstaaten der NATO und 
des Wanschauer Vertrags in Eu
ropa. Das Ist eine konstruktive 
und konkrete Haltung, betonte 
David Cortkrite.

GENF. Angesichts der sich 
lang« vor den Ereignissen in 
Afghanistan verschlechterten in
ternationalen Lage, ebner neuen 
Runde des Wettrüstens und der 
Gefahr für friedliche Koexistenz 
führt cfiedCPdSU die Sprache des 
Friedens und der Vernunft, kon
statiert- der Generalsekretär der 
Schweizerischen Partei der Ar
beit. Armand Magnln. in der 
Wochenschrift „Voix Ouvrlere”. 
„Auf die, militant en Reden und 
anhaltenden Drohungen antwor
tet die KPdSU damit, daß sie 
den absurden Charakter des 
Wettrüstens und seine schweren 
ökonomischen Lasten für viele 
Völker enthüllt und vor einer 
realen Gefahr des Ausbruchs ei
nes Kemwaffenkrleges warnt,

Helena Gil berichtete, eine in
ternationale Kampagne gegen 
das Wettrüsten, für Entspannung 
und Abrüstung und der Kampf 
der Völker Lateinamerikas und 
der Karibik für wirkliche poli
tische und wirtschaftliche Unab
hängigkeit würden die Hauptfra
gen der Tagesordnung der Ta
gung in Havanna sein. An den 
Beratungen werden über 200 De
legierte aus 100 Ländern wie 
auch Vertreter zahlreicher inter
nationaler Organisationen teilneh
men.

den müssen, sonst wird die Mo
dernisierung der Landwirtschaft 
ein Mythus bleiben, selbst wenn 
dafür Mittel vorhanden sein und 
die gesamte Industriestruktur 
verändert werden. Die Leitungs
kräfte auf dem Lande schicken 
sich jedoch bei weitem nicht an, 
die Macht anderen abzutreten, 
und die Führung Chinas läßt sie 
in Ruhe. Von einer Ablösung al
ler Ganbu spricht In der VRCh 
niemand. Und wie soll man es 
auch, wenn nach Worten Mao 
Zedongs „Ilunderttausende Lei
tungskräfte, angefangen von den 
Kreisen und höher, über das 
Schicksal des Landes entschei
den.“ Um sie zu stürzen, bedarf 
es zumindest einer Revolution.

Also, wird praktisch auf allen 
Hauptrichtungen der Modernisie
rung der Landwirtschaft nichts 
getan. Das Problem dieses Wirt
schaftszweiges Ist eine Frage vqii 
Leben und Tod, wenn nicht der 
gesamten Nation, so doch Ihres 
beträchtlichen Teils. Macht sich 
die Führung Chinas Gedanken 
darüber? Der Unwillen, das Pro
blem der Landwirtschaft seinem 
Wesen nach zu lösen und die 
Kampagne zur Senkung der Ge
burtenzahl, d. h. zur Beschrän
kung der Zahl der überflüssigen 
Münder, die mit harten admini
strativen Mitteln verwirklicht 
wird, zeugt davon, daß die herr
schenden Kreise Chinas sich nicht 
um die Belange des Volkes, 
sondern um etwas anderes sor
gen, und zwar um die ökonomi
sche, politische und militärische 
Stärke des Staates, die man auf 
Kosten des Wohlergehens einer 
Milliarde Chinesen zu erreichen 
trachtet.

(APN) 

der niemanden schonen wird." 
L. I. Breshnew, schreibt Armand 
Magnln. stellte fest, daß heute 
In Europa und In oer Welt ein 
militärisches Gleichgewicht be
steht, das die NATO zu Ihren 
Gunsten verändern möchte. Er 
unterbreitete eine ReLhe neuer 
bedeutsamer und konkreter Vor
schläge, die es möglich machen, 
das Wettrüsten zu bremsen, die 
Entspannung zu vertiefen und 
den Frieden zu sichern. Das be
weist den konsequenten Charak
ter der Politik der Abrüstung 
und des Friedens, der die Sowjet
union Immer die Treue bewahrte.

MANAGUA. Der Von L. I. 
Breshnew unterbreitete Vor
schlag. einen aktiven sowjetisch
amerikanischen Dialog auf alle« 
Ebenem. darunter auch auf der 
höchsten, zu führen, um die ak
tuellsten Weltprobieme zu erör
tern, ist zu begrüßen, erklärte 
Rafael Cordova Rivas, Mitglied 
des Leitungsrates der Regierung 
der Nationalen Erneuerung Nika
raguas. Ein freimütiger Dialog 
zwischen den führenden Reprä
sentanten der beiden Länder wer
de nicht nur für die sowjetisch
amerikanischen Beziehungen, 
sondern auch für die ganze 
Menschheit von - Nutzen sein, be
tonte er.

gestellt
Die Staatsanwaltschaft der 

Wojewodschaft Warschau hat bei 
Gericht gegen Mochulski, Szere- 
metiew. Stanskl und Janziszak 
die; Anklage erhoben, lm Septem
ber 1979 die Illegale Organisa
tion „Konföderation unabhängi
ges Polen" gegründet zu haben, 
meldet PAP. Diese Organisation 
wurde von ausländischen Zentren 
finanziert, die gegen die VR Po
len und ihre Verbündeten arbei
ten. Die Angeklagten- erhielten 
von ihnen materielle und tech
nische Hilfe sowie Anweisungen 
für Verbindungen und Kontakte.

Das Programm dieser konter
revolutionären Organisation sah 
die gewaltsame Beseitigung der 
verfassungsmäßigen Ordnung in 
Polen, die Schwächung seiner 
Verteidigungskraft und die Lö
sung des Bündnisses mit den so
zialistischen Ländern vor.

Mochulski und den anderen 
werden Verbrechen vorgeworfen, 
die sich gegen die grundlegipden 
Interessen der Volksrepublik Po
len richten, erklärte der Presse
sprecher.

Einer der Leiter einer antiso- 
zialiistlschen Gruppe, der soge
nannten „KOS-KOR". Michnlk, 
weigerte sich, vor der Staatsan
waltschaft über die staatsfeind
liche Tätigkeit dieser Gruppe aus
zusagen. Wie Reuter meldet, hin
derten vom rechten Flügel der 
Solldamosc gebildete bewaffnete 
Gruppen Vertreter der Behörden 
daran, Michnik vor der Staatsan
waltschaft erscheinen zu lassen.

1

WASHINGTON. Amerikanische 
Farmer haben den USA-Präsidenten 
Ronald Reagan aufgefordert, sofort 
Schritte zu unternehmen, damit ein 
neues Abkommen über Getreidelie- 
ferungen an die Sowjetunion abge
schlossen wird.

Dei Präsident der Bundesvereini
gung der Weizenproduzenten, Jim 
Billington, hat AP zufolge dem Prä
sidenten der USA einen Brief ge
schickt, in dem es unter anderem 
heißt: „Die Aufhebung des »cn der 
Carter-Administration verhängten 
Embargos ist ein erster wichtiger 
Schritt" zur Wiederherstellung der 
Handelsbeziehungen mit der So
wjetunion.

KABUL. Mehr als 100 Personen, 
die von der verlogenen Propaganda 
der Feinde der Revolution betrogen 
worden waren, haben in der Pro
vinz Herat die Waffen niedergelegt 
und sich den Organer der Staats
macht ergeben In ihren Aussagen 
entlarvten sie den wahren Charak
ter der Tätigkeit de* Konterrevolu
tion, die aus dem Aus'and Unter
stützung erhält und deren Tätigkeit 
gegen das arbeitende Volk Afgha
nistans, gegen die Errungenschaf
ten der Aprilrevolution, die Unab
hängigkeit und Freiheit der jungen 
demokratischen Republik gerichtet 
ist.

LONDON. Die britische Minister
präsidentin Margaret Thatcner war 
mit einem Hubschrauber nacn Nord
irland geflogen, um aort stationier
te Truppen zu insDirieren. 2<ai 
strengsten Sicherheitsmaßnahmen 
und mit einer Militärbarette auf dem 
Kopf, kam sie in einer Truppenein
heit mit Soldaten zusammen, deren 
Auftrag es ist, „Terroristen — so 
nennen die britischen Behörden die 
Bürgerrechtskämpfer — zu bekämp
fen.

Die militärische Kopfbedeckung 
und ihre militanten Äußerungen in 
Belfast waren nicht zufällig: Thatcher 
wollte offensichtlich damit unter
streichen, daß das offizielle London 
auch künftig die Waffengewalt als 
das hauptmittel zur „Lösung" des 
langjährigen blutigen Konflikts in 
Nordirlands befrachtet.

PEKING. Nach Abschluß der Ta
gung des Ständigen Ausschusses des 
chinesischen Nationalen Volkskon
gresses wurde in Peking bekanntge
geben, daß der Stellvertreter des 
Premiers des Staatsrates Geng Biao 
zum neuen Verteidigungsminister 
der VR China ernannt worden ist.
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Gedanken zum Zeitgeschehen

Der Monumentalistik
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■ FFEunri5chaf-t ergeben
Vergünstigungen 
für kinderreiche 
Familien

Die Familie Jessenejew ist im 
Sowchos „Aralagaschski" gut be
kannt: Die Eheleute Maishan und 
Suragan Jessenejew haben fünfzehn 
Kinderl Die ältesten Söhne Asylkan, 
Birshan und Kassen haben schon 
längst eigene Familien. Mit den El
tern wohnen heute 11 Kinder, und 
ein Sohn dient momentan in der So
wjetarmee.

In unserem Land gibt es verschie
dene Vergünstigungen für kinder
reiche Familien. Sie werden vor al
lem materiell unterstützt. Auch das 
Recht auf Bildung ist jedem So
wjetbürger zugebilligt. Die Söhne 
Asylkan, Birshan und Kassen wirken 
nach dem Studium auf verschiede
nen Gebieten. Asylkan ist Ingenieur, 
Birshan — Lehrer und Kassen — 
Fahrer von Beruf. Die Tochter Ku
ralai ist Studentin an der Fachschu
le für Landwirtschaft, der Sohn Erik 
studiert an der pädagogischen Be
rufsschule. Sechs Kinder besuchen 
noch allgemeinbildende Schule.

Fxau ^essenejewa besorgt den 
Haushalt, und das Haupt der Fami
lie Suragan ist Leiter einer Sow— p 
chosabte ituno.cbosabteihmg.

Die Jessenejews leben gut Der 
Sowchos hat für sie ein Haus mit' 
sieben Zimmern gebaut. Sie führen 
ihre eigene Wirtschaft. 
Familie mal zu Gast, 
„Shigtsli” nicht alle auf 
sen.

Insgesamt gibt es im 
wefski etwa 800 kinderreiche 
milien, die Unterstützung vom Staat 
erhalten.

Fährt 
kann 

einmal

Rayon

die 
ihr 

fas

So- 
Fa-

Woldemar LAMGE

Gebiet Nordkasachstan

Handel per Post
Der Handel per Post gewinnt im 

Gebiet Uralsk Popularität. Die Werk
tätigen der Landwirtschaft bestellen 
bei Spezialgeschäften brieflich die 
nötigen Waren, die ihnen dann per 
Nachnahme geschickt werden. Der 
Erfüllungstermin dauert eine Wo
che. Schon mehrere tausend Land
leute haben von diesen 
Gebrauch gemacht.

Spezialhandelsgeschäfte 
Art gibt es in der Regel
größeren Orten des Gebiets. In ent
legenen Gegenden werden fahrende 
Dienstannahmen in Anspruch ge
nommen.

Etwa 500 rollende Verkaufsstellen 
bedienen die entfernten Weide
plätze und Sowchosabteilungen. 
Das alles trägt zur Vergrößerung 
des Warenumsatzes bei, der sich im 
zehnten Planjahrfünft im Vergleich 
zum neunten verdoppelt hat

Diensten

dieser 
in allen

Man sagt, die Schöpfungen 
des Künstlers ähneln Ihm wie die 
Kinder den Eltern. Das äußert 
sich In unauffälliger. Jedoch be
redter Welse, Indem die Charak- 
terbesonderhalten des Schöpfers, 
sein Temperament, seine Lebens- 
prlnzlplen, Sympathien und An
tipathien zum Vorschein kommen. 
Und ebenso wie der Mensch, kön
nen die Kunstwerke verhalten, 
verschlossen oder umgekehrt, 
der Einbildungskraft des Zu
schauers geöffnet sein.

Von verschwiegener Aussage- . 
kraft getragen sind die meisten 
Werke des Jungen Karagandaer 
Bildhauers Shenls Moldabajew. 
Einfach und ruhig In ihrem pla
stischen Ausdruck, bergen sic ei
ne große emotionale Gespanntheit 
in sich, die einer gestrafften Fe
der gleicht.

Man kennt den Autor noch 
nicht, hat Ihn noch nicht gesehen, 
aber es läßt sich schon vermu
ten, daß er ein selbstbewußter 
Mensch ist, der vielleicht etwas 
mürrisch, aber Ln seinen schöpfe
rischen Bemühungen beharrlich, 
hartnäckig und zielstrebig Ist. 
Und sobald man den Künstler 
persönlich und seine Innenwelt 
näher kennenlernt, überzeugt 
man sich, daß diese Vermutun
gen völl ig richtig waren.

Moldabajew ist cfrn ausgegli
chener Mtttvierzignr mit festen 
Ansichten, der die Besonnenheit 
der weisen Aksakalc besitzt.

Alle seine Plastiken sind dem 
.Leben entnommen — säe sind 
zeitgenössisch, einfach und zu
gänglich in Form und Komposi
tion.

Der schöpferische Wqg dieses 
Künstlers ist relativ kurz. 1974 
beendete Shenls Moldabajew das 
Moskauer Surikow-Institut und 
wurde nach Karaganda ekngewle- 
sen. Diese Stadt wunde zu seiner 
zweiten Heimat, mit ihr sind alle 
seine schöpferischen Leistungen 
und Zukunftspläne verknüpft.

Der junge talentierte Bildhau
er brauchte fürwahr nicht lange 
auf große Aufträge zu warten. 
Bereits im November 1974 nahm 
er am Wettbewerb der Monumen
talkünstler teil. Seftn Entwurf des 
Ehrenmals der im Großen Va
terländischen Krieg gefallenen 
Soldaten aus Karaganda wurde 
als der beste anerkannt und für 
die praktische Realisierung emp
fohlen.

Den Mittelpunkt der Kompo
sition bildet die Figur des ver
wundeten Soldaten mit der Fah
ne in der Hand und eine Stele. 
Später arbeitete der Autor sei

nen Entwurf gründlich um. Es 
blieben nur die zwei Stelen mit 
den Hochreliefs und das ewige 
Feuer lm Zentrum.

Dieses Ehrenmal Ist lm Pio
nierpark lm Stadtzentrum er
richtet, es ist zu einem Heilig
tum der Karagandaer geworden, 
hierher kommen sie, um das An- 
dchken derer zu ehren, „die nie 
zurückkehren werden".

Für diese Arbeit erhielt dor 
Junge Bildhauer 1980 einen 
Preis des Verbands Bildender 

. Künstler Kasachstans.
Shenls Moldabajew bevorzugt 

in seinem Schaffen monumentale, 
gesellschaftlich bedeutsame Wer
ke. Gegenwärtig widmet er sich 
völlig der Erfüllung des ehren
vollen und außerordentlich ver
antwortungsvollen Auftrags: Zu
sammen mit dem Bildhauer Leo
nard Jadrlnzew arbeitet er an 
der Schaffung eines Lcnin- 
Dcnkmals für die Stadt Temirtau.

Aber die Karagandaer kennen 
Shenls auch als Schöpfer zahlrei
cher Porträtplastiken und de
korativer Skulpturen. Das sind 
Porträts angesehener Zeitgenos
sen, historischer Persönlichkei
ten und legendärer Volkshelden 
sowie symbolische Figuren, die 
den Frieden, die Arbeit und die 
Jugend verkörpern.

Da ist zum Bdfcpäel seine 
Plastik ..Der Parlamentär". Sehr 
eigenartig Ist Moldabajew an 
das Kriegsthema herangegangen. 
Vor uns ist ein Soldat, der den 
Vorschlag macht. Frieden zu 
schließen. Das ist ein Symbol, 
hcrvorgebracht von unserer Epo
che.

Dieser Kämpfer Ist eine starke, 
tapfere Figur, er ist erbarmungs
los seinen Feinden gegenüber, 
aber gerade er schlägt Frieden 
vor. er trägt die Fahne wie einen 
Olivenzweig.

In der einfachen Komposition 
dieser knappgèhaltenen, aber sehr 
ausdrucksvollen Plastik vermoch
te der junge Bildhauer die alles 
überwindende Friedensliebe der 
Menschheit, dieses brennende 
Problem unserer Zeit zum Aus
druck zu bringen, seine Welt
anschauung und seine staats
bürgerliche Position zu offen
baren.

Shenls Moldabajew steht am 
Anfang seines schöpferischen 
Weges. Aber das bereits Gelei
stete berechtigt zur Annahme, 
daß sein Talent noch versdhie- 
denseltig aufblühen wird.

Ludmilla DA RAJ EWA. 
Kunstwissenschaf tierin 

Karaganda

Im Rechenschaftsbericht des 
ZK der KPdSU an den XXVI. 
Parteitag der KPdSU spricht 
L. I. Breshnew die klaren und 
schlichten Worte aus: „Die so
wjetische Gesellschaft ist eine 
Gesellschaft der Menschen der 
Arbeit".

Das Wort „Arbeit" hat bei uns 
die verächtliche Bedeutung, die 
es In der bürgerlichen Welt hat, 
wo es mit Knecht, Lohnsklave 
assoziiert, längst verloren. Die 
Arbeit Ist nicht nur Pflicht, die 
Bürger unseres Landes üben be
reitwillig die gesellschaftlich 
nützliche Tätigkeit aus. Wir wis
sen: Das Hauptziel unserer Partei 
und Regierung ist nach wie vor 
die weitere Hebung des Volks
wohlstandes, also die Verbesse
rung aller Selten unseres Lebens. 
Und das berechtigt unseren Stolz 
auf die Heimat, auf die große 
Union der Sozialistischen So
wjetrepubliken. Daher verändert 
sich auch die Einstellung der 
Sowjetmenschen zu ihrer tägli
chen Arbeit, die somit zum er
sten Lebensbedürfnis Jedes einzel
nen wird. Millionen Aktivisten 
des sozialistischen Wettbewerbs 
tun mehr als nur Ihre Pflicht, 
indem sie hohen Elan und Schöp
fergeist an den Tag legen. Und 
das ist das charakteristische 
Merkmal unserer Zelt.

Aber Genosse L. I. Breshnew 
weist in seiner Rede auch darauf 
hin. „daß die Menschen besser 
und lieber dort arbeiten, wo sie 
die ständige Sorge um die Vor

Gesellschaft des Menschen der Arbeit
bessenung Ihrer Arbelts- und Lc- 
bensbedlngungen spüren". Jetzt, 
wo Ich die Rede L. I. Breshnews 
und die Ansprachen der Dele
gierten des Jüngsten Parteitags 
der KPdSU lese, muß ich unwill
kürlich an die Arbelts- und Le
bensverhältnisse, an die um
sichtige Sorge der Kolchospartcl- 
organlsatlon um die kulturellen 
Bedürfnisse der Werktätigen Im 
Kolchos ,.30 Jahre Kasachische 
SSR", Gebiet Pawlodar, danken. 
Wenn wir sagen, daß hier die 
schwere manuelle Arbeit längst 
beseitigt ist und alle kraft- und 
zeitraubenden Produktionsprozes
se vollmechanlslert sind, so wird 
das wähl-kaum Jemanden wunder 
nehmen: Hunderte landwirtschaft
liche Betriebe können sich des
sen rühmen. Fügen wir aber hin
zu, daß in diesem Kolchos z. B. 
die Viehpfleger und Melkerinnen 
früh morgens mit einem beque
men Bus zur Arbeitsstelle fahren 
und dort vor Schlchtbeglnn ein 
warmes Frühstück unentgeltlich 
bekommen, so sagt das schon 
viel mehr aus, und nämlich: Hier 
wird die Fürsorge für elfte Men
schen, für ihre Gesundheit ernst 
genommen.

Zwar kostet das dem Agrar
betrieb etwas Geld, macht sich 
aber vielfach bezahlt. Die Men-

schon wissen diese Sorge gebüh
rend zu schätzen, und das bewei
sen ihre vorbildlichen Leistungen 
bei der Produktion landwirt
schaftlicher Erzeugnisse. Beredt 
spricht davon auch die Tatsa
che, daß der Kolchos Jährlich 
großen 'Reingewinn bucht.

Manche Landwirtschaftsbetrie
be verspüren einen Fachkräfte
mangel. Hier ist das nicht der 
Fall. Ich bekam die Gelegenheit, 
dem Treffen aller Generationen 
der Abgänger der örtlichen Mit
telschule beizuwohnen. Solche 
Zusammenkünfte sind hier bereits 
Tradition. Hierbei konnte ich 
mich persönlich überzeugen, daß 
die überwiegende Mehrheit der 
Schulabgänger die Arbeit lm 
HeLmatkolchos bevorzugt hat, wo 
sie sich als Mechanisatoren, Spe
zialisten der Landwirtschaft, Leh
rer, Ärzte usw. bewähren.

Ich erlebte auch einen tradi
tionellen Tanzabend im modernen 
Klubhaus von Konstant!nowka, 
der Zentralsiedlung dieses Ag
rarbetriebs. Das Vokal- und In- 
stnumentalensemble unter Lei
tung von Gerhard Thissen spielt 
zum Tanz auf, Peter Fröse und 
Maria Welsch singen Schlager. 
Dann erklingt deutsch das Lied 
„Die weiße Birke", alle tanzen, 
singen mit. Solche Abende ma-

chen den Einwohnern, Insbeson
dere den Jugendlichen, viel Spaß. 
Außerdem wird im Klub rührige 
Zirkelarbeit geleistet, an der 
sich ebenfalls die Jugend gern be
teiligt.

Da3 Gesagte soll aber keines
falls den Eindruck machen, der 
genannte Kolchos bilde da durch
aus eine Ausnahme. In unserem 
Lande, Ja allein ln unserer Re
publik, gibt es Tausende Agrar
betriebe und Produktlonskollek1 
tive, von denen die Fürsorge für 
die werktätigen Menschen als 
Frage ersten Ranges betrachtet 
wird. Man sagt aber, wo es Son
ne gibt, dort gibt es auch Schat
ten. Es läßt sich tatsächlich nicht 
leugnen, daß es nicht in allen 
Arbeitskollektiven um diese Fra
ge so gut bestellt ist. Und da 
heißt cs. im elften Planjahrfünft 
die Erfahrungen der fortgeschrit
tenen Kollektive sowohl ln der 
ökonomischen als auch In. 
der sozialen. Entwick 1 u n g 
besser zu Studie r e n und 
davon schnellstens Gebrauch zu 
machen. Diese Notwendigkeit 
entspringt der Erkenntnis, daß 
man dann am besten vorankommt, 
wenn alle Gleichschritt halten.

Alexander HASSELBACH J
Wenn alle so wären

Am rechten Platz

Anion DO SCH
Gebiet Uralsk

Erstaufführung
Die Jugend von Al ja Batjuni- 

na, Awdej Mosharenkow und an
derer Helden des Stückes „Das 
Gerücht" des Schriftstellers A. 
Salynski, das Lm Semlpalatlnsker 
Dostojewski-Theater vom Ver
dienten Künstler der Kasachi
schen SSR Herbert Christel auf
geführt wurde, verlief ln der 
stürmischen Zeit, während unser 
Land für die lichten Ideale lebt

und kämpft. Es formen und stäh
len sich die Charaktere der Men
schen einer neuen Formation. 
Vielen kostet dieser kompromiß
lose, entschiedene Kampf das 
Leben.

Dem lichten Andenken an die 
Kommunisten der Leninschen 
Garde widmete das Dostojewski- 
Theater diese Aufführung, die 
im Vorfeld des XXVI. Parteitags 
der KPdSU hier aufgeführt wur-

Der Sommer war sehr trok- 
ken. Auf den Heuschlägen sah es 
trostlos aus. Die Sowchosleitung 
beschloß, einen Heubescbaffungs- 
trupp in den Rayon Komsomol
ski zu entsenden, wo der Gräser
stand besser war. Die Arbeit für 
längere Zelt außerhalb des 
Agrarbetriebs sprach nicht alle 
an. Da nahm der Mechanisator 
Heinrich Schwendlch das Wort: 
„Natürlich ist es angenehmer, im 
Heimatdorf zu bleiben. Aber man 
kann doch nicht immer nur das 
tun, was bequemer ist! Unsere 
Farmen brauchen Futter für den 
langen Winter. Wer wird 
denn beschaffen?"

Der Abteilungsleiter 
Altajew merkte, daß die 
Burschen, die sich geweigert hat
ten. auf die Mahd zu fahren, 
nach diesen Worten noch immer 
etwas düster dreinschauten. Doch 
sie erklärten sich bereit mitzu
machen. Sie mußten eingesehen 
haben, daß es ohne diesen Son
dereinsatz nicht ging. Wiedermai 
wirkte das gute Vorbild ihres äl
teren Kameraden Schwendich, 
der immer dort eifrig mitmacht, 
wo es gerade am notwendigsten 
ist.

„Was sich unser Heinrich 
übernimmt, macht er gründlich", 
betonte Alta.’ 
vor zwei Ja., 
hertrupp lm

es uns

Kadyr 
beiden

Jakob

Die Schüler 
haben ihn gern

Ober 28 Jahre unterrichtet
Singer in der Schule Nr. 1 von Lis- 
sakowsk im Fach Physik. Für seine 

I ruhige Arbeit genießt er im Lehrer
kollektiv hohe Achtung. Singer ist 
„Bester der Volksbildung der Ka
sachischen SSR". Die Schüler haben 
seine Stunden sehr gern, denn sie 
erfahren bei ihm viel Neues und In
teressantes auf dem Gebiet der 
Physik und zeigen gute Kenntnisse 
in diesem Fach. Auch seine Frau 
Galina Iwanowna ist Lehrerin und 
unterrichtet Mathematik.

Die Singers haben drei Kinder. 
Der älteste Sohn Alexander ist vor 
kurzem von der Armee zurückge
kehrt und berufstätig. Ira hat die 
Mittelschule mit einer Goldmedaille 
beendet und steht jetzt im letzten 
Studienjahr an einer Hochschule in 
Tscheljabinsk. Der jüngste — Wolde
mar — macht auch dort seine Hoch
schulbildung.

Dieser Tage beging Jakob Sin
ger sein fünfzigjähriges Jubiläum. 
Viele Gäste wohnten dieser Feier 
bei. Alle wünschten ihm gute Ge
sundheit und viel Erfolg in seiner 
Tätigkeit als Lehrer.

Michael WEISS 
Gebiet Kusfanai

Rafael MARTIN

tajew. So war es auch 
fahren, als dieser Mä- 

____ Izi fernen Sowchos 
.Wostotschny" das Heu beschaff
te. Solche Menschen wie Hein
rich Schwendich sind allerorts 
tüchtig."

Das bewies der Mann auch im 
vorigen Herbst, als er auf der

Tenne arbeitete. Das ist wäh
rend der Erntebergung bekannt
lich ein sehr wichtiger Arbeits
platz. Die Anlagen funktionierten 
reibungslos, und Heinr ich 
Schwèndich bewährte sich als 
Maschinenwart gerade So gut wie 
als Kombineführer auf dem Wei
zenfeld. In den Sowchosabtellun- 
gen Nr. 1 und Nr. 2 betreuten je 
zwei Maschinisten die Maschi
nen der Tenne, während es Hein
rich Schwendlch allein schaffte.

„Heinrich Schwendich ist ein 
Facharbeiter, der bei uns bereits 
mehrere Jahrzehnte zu den uner
setzbaren Leuten zählt", so cha
rakterisierte ihn Wladimir Moro, 
Chefagronom des Sowchos, mit 
dem wir an jenem Herbstag die 
Tenne der Abteilung Nr. 3 be
suchten.

Dort hérrschten Hochbetrieb 
und musterhafte Ordnung. Ein 
Wagen nach dem anderen brach
te das Getreide von den Kombi
nes, und nachdem der Weizen ge
reinigt worden war, wurde er 
verladen und an die Getreidean
nahmestelle abgefertigt.

„Eine ausgezeichnete Maschi
ne", erklärte Heinrich Schwen
dlch. der die Leiter der Anlage 
SAW-20 hinabstieg und uns ent
gegenkam. Es war zu erkennen, 
daß der Mann sich hier am Platz 
fühlte. Mit Genugtuung teilte er 
mit, daß die Anlage 200 Deziton
nen Getreide pro Stunde bearbei
tet. Er freute sich über die gute 
Ernte und meinte schwärmerisch: 
„Wenn es doch immer so wäre!"

Ein fixes kleines Mädchen war 
gekommen. Schwendlch erklärte

lächelnd: „Sweta. meine Klein
ste, geht schon in die 5. Klasse. 
Wir haben vier Kinder, zwei 
Töchter sind verheiratet. Unsere 
Schwiegersöhne Alexa n d e r 
Echons und Iwan Komnik gehö
ren zu den Bestmechanisatoren. 
An den Feiertagen geht es bei 
uns laut her. wir haben vier En
kelkinder."

Mit besonders warmen Worten 
sprach Schwendich von seinem 
Sohn Nikolaus, der gegenwärtig 
seinen Armeedienst macht. Er 
hatte eine technische Berufsschu
le absolviert, ist Traktorist und 
Fahrer. Vor seiner Einberufung 
hatte der Junge fleißig lm Sow
chos gearbeitet, und der Vater 
konnte auf die Leistungen des 
Sohnes stolz sein.

Heinrich Schwendich wurde für 
seine langjährige Arbeit mit dem 
Orden „Arbeitsruhm" dritter 
Klasse, mit der Medaille „Für 
heldenmütige Arbeit" und ande
ren Auszeichnungen geehrt. Wie
derholt erhielt er das Abzeichen 
„Sieger im sozialistischen Wett
bewerb."

.... Das Dorf Nowodenowka 
scheint noch zu schlafen. Doch je 
näher Heinrich Schwendich an 
diesem frühen Wintermorgen der 
Farm kommt, desto mehr heller
leuchtete Fenster sieht er in den 
Häuserin: Man rüstet zum neuen 
Arbeitstag. Für den Tierwärter 
Heinrich Schwendich bringt er 
wichtige Aufgaben. Die Kälber 
müssen gut gepflegt werden. Ge
genwärtig ist die Winterhaltung 
der Tiere ein wichtiger Produk
tionsabschnitt. Auch hier im me
chanisierten Stall ist der Mann 
am rechten Platz.

Nikolal BELTJUKOW 
Gebiet Aktjublnsk

Exponate des Museums
Die archäologische Sammlung 

des Heimatkundemuseums des 
Gebiets Ostkasachstan, die 
40 000 Ausstellungsstücke zählt, 
hat sich um neue Funde berei
chert, die während der Ausgra
bungen der Grabstätte Sewaklno 
lm Rayon Schemonaicha entdeckt 
wurden.

Diese Grabstätte zählt etwa 
500 Bestattungen aus verschie
denen Zelten. Eigenartige Denk
mäler sind die „Schnurrbarthü
gelgräber”. Ihre Benennung 
rührt von den langen Steinket- 
ten, die von der Hauptbestattung 
nach beiden Seiten gehen.

Hier wurde ein Ledergürtel, 
eschmückt mit Bronze- und Sil- 
erplatten, Schmuck aus Gold, 

Silber und Bronze, Pfeilspitzen 
und Schwerter gefunden. Diese 
Gegenstände vermitteln uns, eLne 
klare Vorstellung von der Ausrü
stung uralter Stämme im 
VII. —III. Jahrhundert v. u. Z.,

über ihre Haushaltsgeräte 
Schmucksachen.

Von großem Interesse 
Haushaltsgegenstände aus 
IX.—VIII. Jahrhundert v.

.bsiätten diese ”*
u. Z. 

In den Grabstätten dieser Periode 
wurden Tongefäße, handgefertig
te Erzeugndse aus Knochen und 
Schmuck gefunden.

Eimen bedeutenden Teil der 
Funde machen Messer aus Bronze 
aus. Manche von ihnen sind ihrer 
Form nach einzigartig.

Alle Funde aus der Grabstätte 
Sewakino besitzen einen großen 
wissenschaftlichen Wert für das 
Studium der Geschichte des Al
tertums. Ihre Sammlung soll In 
einer neuen Ausstellung des Mu
seums zur Schau geboten werden.

Unsere Bilder: Die wissen
schaftliche Mitarbeiterin des Mu
seums Galina Kuschtsch besorgt 
die Bestandsaufnahme der neuen 
Exponate. Tongefäße aus dem 
IX.—VIII. Jahrhundert v. u. Z.
Text und Fotos: Viktor Krieger

Das ist
ihr Heim

Im Warenhaus von Jessil 
herrscht immer reges Leben: 
Stadteinwohner und Zugereiste 
aus den umliegenden Siedlungen 
machen hier Einkäufe. 
Konfektionsabteilung 
die Oberverkäuferin 
mann die Kunden mit 
ge: „Was wünschen 
Kleid? Bitte, hier sind 
renmuster ausgehängt. 
Sie das Gewünschte 
tragen Sie ihren Wunsch Ins Be
stellbuch ein." Wohlwollen und 
Aufmerksamkeit zu den Be
suchern ist ein Wesenszug der 
Oberverkäuferin, die schon viele 
Jahre lm Handel tätig ist und das 
Vertrauen der Kunden sowie die 
Achtung der Kolleginnen genießt. 
Nina Fllemann hatte Ihr persön
liches Fünfjahrsoll vorfristig er-

ln der 
empfängt 

Nina Flie
der Fra- 
Sle? Ein 
die Wa- 

Finden 
nicht, so

füllt und beteiligt sich aktiv am 
Wettbewerb „Für hohe Bedie
nungskultur".

„In unserer Rayonkonsumge
nossenschaft gibt es viele solche 
Verkäufer, die anderen ein leuch
tendes Vorbild sind", erzählt der 
Vorsitzende des Konsumvorstands 
von Jessil Kalrshan Togysbajew. 
„Unter Ihnen sind die Verkäufe
rin Antonina Strelkowa aus der 
Verkaufsstelle für Haushaltswa
ren, die Verkaufsstellenleiterin 
Talssla Titowa aus dem Sowchos 
.Kalatschowskl’, Valentine Bark
mann aus dem Kolchos .Snamja 
Truda', Rosa Sawadsky aus dem 
Sowchos .Dwuretschny' und 
dere."

Die Genossenschaftler 
Rayons Jessil belegten lm 
publlkwettbewerb 1980 den

an-

des 
Re- 
er-

sten Platz und wurden mit der 
Roten Wanderfahne des Re- 
publlkvorstands der Konsumge
nossenschaften und des Republik
komitees der Gewerkschaft der 
Branche ausgezeichnet.

Von den ersten Tagen an wett
eifern die Mitarbeiter des Han
dels um eine vorbildliche Bedie
nung der Kunden. Die Devise 
„Keiner neben dir darf Zurück
bleiben" fand wieder Anklang 
bei den Wetteifernden.

Der Auswertung fortschrittli
cher Erfahrungen wird große Be
achtung geschenkt. Es wurde der 
„Tag des Verkäufers" eingeführt, 
an dem die Bestarbeiter über Ihre 
Erfolge und deren Vorausset
zungen erzählen. Man führt re
gelmäßig Seminare mit Neu
lingen durch, pflegt Erfahrungs-

austausch, füllt den Wettbewerbs
spiegel aus.

In den Jahren des 10. Plan- 
Jahrfünfts wurden im Ernährungs
kombinat von Jessil viele kraft- 
und zeitraubende Vorgänge me
chanisiert. In der Großbäckerei 
wurde eine Fließstraße ausgebaut, 
ein Flleßbandofen FTP-2 mit ei
ner Leistungsfähigkeit von 17 
Tonnen Brot Je Tag ln Nutzung 
genommen. Die Stadteinwohner 
werden mit schmackhaften Back
waren und Brot bewirtet, lm 
Kombinat gibt es auch eine 
Wursterei. Mit Ihrer Produktion 
werden ln zentralisierter Form 
die Lebensmittelgeschäfte der 
Stadt und der Siedlungen des 
Rayons beliefert.

„Die meisten Verkaufsstellen 
arbeiten mit Selbstbedienung. Da
durch können mehr Käufer be
dient werden". berichtet der 
stellvertretende Vorstandsvorslt- 
zende Glsjat Chamsin. „Allein

Ende 1980 wurden vier weitere gaststätte

Geschäfte zur Selbstbedienung 
übergeführt: vorher waren hier 
Ausrüstungen Installiert worden, 
die den Forderungen der Zeit 
entsprechen.

Um den Bedarf der Bevölke
rung in Stadt und Land an Le
bensrnitteln voller zu decken, 
kauft die Konsumgenossenschaft 
von den Leuten Überschüsse an 
Fleisch und Milch auf. Außerdem 
besitzt die ländliche Handelsor
ganisation ihre eigene Nebenwirt
schaft, wo Jährlich bis 250 Rin
der, 180 Schweine und Hunderte 
Schafe gemästet werden. 
Das Erfassungsk o n t o r -der 
HO hat ein Treibhaus 
gebaut, welches das runde Jahr 
Gurken, Tomaten, Schnittlauch 
und anderen Grünkram für die 
Speisegaststätten liefert.

Im ersten Jahr des 11. Plan- 
Jahrfünfts soll in Jessil ein neues 
Handelszentrum, ein Dlenstlcl- 

’ stungskomblnat und eine Spelsc- 
produktlonswlrksam

werden. Um die Nebenwirtschaft 
der letzteren weiter zu entwik- 
keln, wird ein Stall für 200 Rin
der und einer für 500 Schweine 
gebaut.

In seinem Referat sagte der 
Vorsitzende des Ministerrats der 
UdSSR Genosse N. A. Tichonow: 
„Von besonderer Bedeutung uqter 
den Maßnahmen zur Hebung des 
Lebensniveaus der Werktätigen Ist 
die vollere Befriedigung der 
zahlungsfähigen Nachfrage der 
Bevölkerung nach mannigfalti
gen Waren und Dienstleistungen. 
Der Warenumsatz lm staatlichen 
und' genossenschaftlichen Handel 
wird sich um 22 bis 25 Prozent 
vergrößern." Das wird auch ein 
neuer Impuls für die Verbesse
rung des Handels ln .unserem 
Rayon sein.

Das Gebietshaus der Lehrer 
wurde in Kustanal in den ersten 
Jahren der Sowjetmacht ge
gründet. Es erfreut sich einer 
großen Beliebtheit nicht nur bei 
den Lehrern, sondern auch bei 
den Studenten der pädagogischen 
Hochschule. Auch die Zöglinge 
der örtlichen pädagogischen 
Fachschule sind hier gemgese- 
hene Gäste.

Hier gibt es eine gut ausge
baute Bibliothek mit etwa 25 000 
Bänden, die von mehr als 1 000 
Lesern besucht wird. Die Mit
arbeiter des Hauses der Lehrer 
veranstalten hier regelmäßig 
Leserkonferenzen, Dispute, Aus
stellungen der Neuausgaben der 
methodischen und pädagogischen 
Literatur. Hier kann man sich 
auch mit den Erfahrungen der 
besten Lehrer bekannt machen.

Gegenwärtig gilt die Haupt
aufmerksamkeit des kleinen Kol
lektivs und seines großen ehren
amtlichen Aktivs dem Studium 
und der Propagierung der Mate
rialien des XXVI. Parteitags der 
KPdSU. Im Haus der Lehrer wer
den Vorlesungsreihen. Treffen 
mit Veteranen der Partei, des 
Kampfes um die Sowjetmacht so
wie der pädagogischen Arbeit 
veranstaltet. Die Materialien auf 
den Ständen berichten über die 
Errungenschaften der pädagogi
schen Lehranstalten des Gebiets 
sowie der Volkswirtschaft lm 
verflossenen Planjahrfünft, ver
anschaulichen die neuen Ziele 
und Aufgaben der Lehrerschaft.

Eine gute Initiative startete 
der Rat der Veteranen, der vom 
Verdienten Lehrer der Kasachi
schen SSR A. I. Koschkin gelei
tet wird. Zusammen mit dem 
Schülerklub „Poisk" sammeln 
die Veteranen Materialien zur Ge
schichte der pädagogischen Tä
tigkeit im Gebiet, über die ersten 
Lehrer der Sowjetzelt.

Diese Materialien und Doku
mente werden den Grundstein 
für das künftige Museum des 
Lehrerruhms legen.

Viel Aufmerksamkeit widmet 
man lm Haus der Lehrer der 
sinnvollen Freizeitgestaltung und 
der ästhetischen Erziehung der. 
Pädagogen und Lehrerstudenten. 
Im Laufe von mehreren Jahren 
versammeln sich hier die Laien
kunstliebhaber zu den Proben 
der Estradenbühne oder des Ge
sangs- und Instrumentalensemb
les „Trlol". Viele Teilnehmer hat 
auch das Tanzensemble, in dem 
Erwachsene und Schüler ver
schiedene V o 1 k s t änze eln- 
üben. Besonders gern beteiligen 
sich die Lehrer an den Chorpro
ben.

Der gesellschaftliche Rat des 
Hauses der Lehrer bemüht sich 
auch stets, den Dorfschulen tat
kräftige methodische und prakti
sche Hilfe ln der Gestaltung der 
Freizeit der Lehrer zu erweisen. 
Man veranstaltet Seminare für 
die Gewerkschaftsfunktionäre, 
die für die Kulturarbeit verant
wortlich sind, vermittelt ihnen 
die besten Erfahrungen.

Die Partei- und Sowjetorgane 
der Stadt stellten dem Gebiets
haus der Lehrer ein Schulgebäu
de zur Verfügung. Jetzt wird 
sich die erzieherische und Propa
gandaarbelt des Hauses noch 
mehr entfalten.

Alexander WIESER, 
Bester der Volksbildung 
der Kasachischen SSR

Leonld BILL, 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der „Freundschaft"

Die nächste Nummer der 
„Freundschaft" erscheint am 12. 
März 1981.

Geblet Turgal Redaktionskoller lum
Herausgeber „Sozialistik Kasachstan

Unsere Anschrift:
KaiaxcKaa CCP I7»ll27i Uejiwnorpaa 
Hom CoßeTo». 7-fi svam. «<t>powHntna4)T»

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09, stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-49, Chef vom Dienst - 
2-16-51, Sekretariat — 2-78-50. Abteilungen: Propaganda. Wirtschaft — 2-76-56, Parteipolitische Massenarbeit — 
2-18-23, Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55, Kultur — 2-74-26, Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Literatur — 
2-18-71 Leserbriefe — 2-77-11, Korrektur — 2-37-02, MaschlnenschreibbOro — 2-50-57, Buchhaltung — 2-79-84

KORRESPONDENTENBOROS:
Karaganda, TeL 54-07-67 
Dshambul, Tel. 5-19-02 

Petropawlowsk, Tel. 6-52-26

««bPORHaHJAC)!»
HHHEKC 65414 

Bmioamt esMeAweBHO. npoM« 
aocKpcceubH M noHeAenbHMKö

fMnorpacpMB MSoaienvOB» 
UenwHorpaACKOro oöhom»

KaMiCTiH*

3axaa N2 8505. YH 00299


